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TÄTIGKEITSBERICHT 1991 

-DES LANDESVERBANDES 

Oie "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga", 1920 gegründet. zählte am 
31.12.1991 13.725 Mitglieder in 31 lokalen. regionalen oder kantonalen 
Sektionen. Dies bedeutet einen zuwachs von etwa 700 Mitgliedern im 
vergangenen Jahr. 
folgender Tätigkeitsbericht bezieht sich hauptsächlich auf die Aktionen 
des · Landesverbandes und berücksichtigt nur teilweise die Aktivitäten 
der lokalen und regionalen Sektionen: Die Sektionen berichten in ihren 
jeweiligen Generalversammlungen ausführlich über ihre Jahresaktivitä· 
ten (siehe Tätigkeitsberichte 1991 der Sektionen in dieser Regulus-lnfo-
Nummer!) · 

1. Verwaltung des Landesverbandes 
· verwaltungsrat 1991: Ehrenpräsident: Henri Rinnen. Luxemburg-Cessi ­
gnen; Präsident; Edouard Melchior. Monnerich: Vize -Präsidenten: Jean 
Weis. Bridel. Romain Formann. · Diekirch: Generalsekretär: Jean-Pierre 
Schmitz. Oetringen: Verwaltungssekretär: Paul Wagher. Esch/ Alzette: 
Kassierer: Emile Mentgen. Grevenmacher: Beisitzende: Eugene Ccinrad. 
Bergern. Josy Cungs, Düdelingen. Paul Feiten. Reckingen/ Meß. Marc de"la 
Hamette. Roodt/Syr, Marc Heinen. Bastendorf. Armand Limpach. Differ­
dingen, Raymond Schmit. Düdelingen. Frank Efasmy. Straßen. Claude 
Heidi. Luxembourg (ausgetreten am 30.6.1991. da vom 1.7.1991 an als 
bezahlter Halbtagsmitarbeiter der LNVL eingestellt). 
Kooptierte Mitglieder: Emile Kousmann. Wormeldingen.Jules Oiede­
rich,Lorentzweiler. Marc Moes. Bertrange, Fernand Behm. Esch/ Alzette. 
Der Verwaltungsrat kam 1991 12 mal zusammen. Außerdem traf sich das 
Präsidium (Präsident. Generalsekretär und die beiden Vizepräsidenten) 
weitere 12 mal. 

2. LNVL-Sektionen 1991 
1991 kam es zu keiner weiteren Sektionsgründung. Um die Zusammen­
arbeit mit den Sektionen zu fördern. wurden drei regionale Treffen mit 
den Sektionsvertretern organisiert.Diese regi_onalen Treffen fanden am 
4.10.1991 für die Region Zentrum in Luxemburg. am 27.09.1991 für _die 
Region Norden in Oiekirch. am 11.10.1991 für die Region Süden in Reckin· 
gen/ Meß statt. Die nationale Sektionsversammlung fand am 26.10.1991 
in Luxemburg statt. Hauptthema war das Umsetzen der neuen LNVL-Sta­
tuten. 

Mitgliedeuahl 1991 (Stand 31.12.1991) 
1. Bereldingen-Walferdingen: 
2. Bettemburg-Monnerich: 
3. Boewingen/ Attert: 
4. Borri/ Moersdorf: 
5. Bourscheid-Hoscheid: 
6. Contern-Sandweiler-Schüttringen: 
7. Kanton Clerf: 
8. Küntzig-Fingig-Grass: 
9. Oiekirch: 

10. Oifferdingen: 
11. Dippach: 
12. Düdelingen: 
13. Kanton Echternach: 
14. Esch/ Alzette-Sanem: 
15. Naturfrenn Ettelbreck-Warken: 
16. Kanton Grevenmacher : 
17. Hesperingen : 
18. Regionalsektion Junglinster: 
19. Kayl-Tetingen: 
20. Keispelt -Meispelt: 
21. Leudelingen: 
22. Luxemburg: 
23. Mamer-Capellen: 
24. Petingen : 
25. Reckingen/ Meß: 
26. Kanton Redingen/ Attert: 
27. Kanton Remich: 
28. Roeser: 
29. Rümelingen: 
30. Schifflingen: 
31. Tünti~en: 
Mitglieder. die keiner Sektion angegliedert sind: 
Mitglieder im Ausland: 

3. Jugendgruppe 
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Verantwortliche der Jugendgruppe: Claude Heidi. Michel Kraus. Gaby 
Wickler. Eliane Kettels (siehe Jahresbericht der Jugendgruppe auf Seite 
5). . 



4. Nationales Sekretariat · .Telefondienst · Bibliothek 
(Infoservice_- Beratungsdienst) 

Das 1989 zum gemeinsamen Sekretariat und zur Informationsstelle fQr 
Naturschutzfragen von der ·~Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga", der 
Sti ftung "Heflef fir d'Natur". Natura und "Maison de la Nature" ausge­
baute Sekretariat erhielt über 2000 verschiedene Anfragen. 
Das Sekretariat wurde 1991 von Maxie Hamilius (halbtags) und Patricia 
Giannetto (vollamtlich). einem jungen Arbeitssuchenden sowie mehreren 
ehrenamtlichen Mitarbeitern betreut. Eine weitere Halbtagsschreibkraft 
wäre erforderlich, kann jedoch wegen der beschränkten finanziellen 
Mittel nicht eingestellt werden. 
Die wissenschaftliche _ und mehr fachliche Beratung zu den Themen 
Natur- und Umweltschutz wurde in Ermangelung ein~s Naturberaters 
von den über zeitbegrenzte Arbeitsverträge angestellten Biologen/ Agro­
nomen der Stiftung "Hellef fir d'Natur" übernommen. Ab dem 1. Juli 1991 
wurde diese Arbeit (halbtags) von Diplombiologe Jean-Claude Heidt 
übernommen. Ende 1991 wurden die Räumlichkeiten des Sekretariats 
neu gestri~hen und z.T. neue Möbel angeschafft. 

5. Mitarbeit der Letzebuerger Natur- a 
Vulleschutzliga jn nationalen Konsultativ­
organen und internationalen Gre~ien 

Nationale Gremien: 
Die "Leti:ebuerger Natur- a ' vullesch~tzliga" hat Vertreter in folgenden 
staatlichen Konsultativorganen : 

Conseil Superieur de la Chasse : 
Jean Weiss. Jean-Pierre Schmitz 
Conseil Superieur de la Protection et de la Conservation de la Nature: 
Jean-Pierre Schmitz. Ed. Melchior 
Conseil Superieur de la Culture: 
Jean-Pierre Schmitz 
Graupe de Travail pour la Sauvegarde de la Petite Suisse: 
Jean-Pierre Schmitz · 

Internationale Vertretungen: 
Die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" ist in folgenden internationa-
len Gremien Mitglied: · 
- Conseil International pour la Protection des Oiseaux (CIPO): 

David Crowther -
- Working Group of European Bird Protection Societies (WEBS): 

David Crowther · 
International Waterfowl Research Bureau : 
David Crowther 
EEC. Bird Directives: David Crowther 
Graupe de travail "Chasse et Oiseaux" Benelux : 
Jean-Pierre Schmitz 

- . Vertreter in EG Arbeitsgruppen : 
David Crowther. Georges Bechet. 

6. Zusammenarbeit mit nationalen und 
internationalen Organisationen sowie Ministerien 
und Verwaltungen: 

Zusammenarbeit mit nationalen Organisationen: 
Um den Naturschutzgedanken in allen Schichten der Bevölkerung zu 
verbreiten und konkret umzusetzen, sucht die "Letzebuerger Natur- a 
Vulleschutzliga" die Zusammenarbeit mit anderen Natur- und Umwelt­
schutzvereinigungen bzw. mit solchen, die punktuell an Naturschutzfra­
gen interessiert sind. Privilegiert ist die Zusammenarbeit mit den Vereini­
gungen "Natura" (gemeinsames Sekretariat), "Garten und Heim" und 
"Mouvement Ecologique". Mit anderen Vereinigungen wie "Naturfrenn 
Käerjheng", "Association pour la Defense du Cadre de Vie Niederanven", 
Societe des Naturalistes", Letzebuerger Guiden a scouterr; "Tierschutz­
liga". "Jägervereinigungen", "Bienenzüchter", "AAT', "Elternvereinigun­
gen". "Clubs des Jeunes", usw. wurden beispielsweise Naturrallyes. 
naturkundliche Wanderungen, Ausstellungen und Konferenzabende 
organisiert sowie praktische Naturschutzarbeiten durchgeführt. 
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Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen: 
D,er Austausch der Verbandszeitschrift "Regulus" mit 156 ausländischen 
Organisationen und Institutionen ergibt gute Verbindungen und führt zu 
einer guten Zusammenarbeit mit verschiedenen europäischen Vereini­
gungen wie AVIS. Reserves Naturelles et Ornithologiques de Belgique, 
LRßPO. LPO, Naturschutzbund Deutschland, usw. Als besonders positiv ' 
muß die Zusammenarbeit 1991 mit unseren englischen Kollegen der 
RSPB sowie den belgischen der RNOB in 'Sachen neue EG -Habitatsdirek, 
tive hervorgestrichen werden. Dank dieses gemeinsamen Einsatzes 
konnten Umweltminister Bodry und seine Mitarbeiter nachhaltig unter' 
stützt werden, um so während der luxemburgischen EG -Präsidentschaft 
die~e Direktive bis fast zur Unterschriftsreife fertigstellen zu können. 

7. vorsprechen bei Ministerien sowie staatlichen 
Verwaltungen und Dienststellen· 

Im Jahr 1991 sprachen die Ugavertreter z11 den vers~hiedensten Themen 
in folgenden Ministerien/Verwaltungen vor. 

Umweltministerium und Naturschutzdienst: 
Es leuchtet ein. daß das Umweltministerium mitsamt seinen Verwaltun­
gen und Dienststellen ein bevorzugter Ansprechpartner war.Vor allem 
kamen folgende Punkte zur Diskussion: 

schnelleres Ausweisen der Naturschutzgebiete (1991 waren es nur 
drei. seit 1988 insgesamt 12) 
Aufstockung des "Naturschutzdienstes" sowie der "Brigade volante". 
Vergehen gegen das Naturschutzgesetz werden leider vielfach noch 
immer. als Kavaliersdelikte angesehen. 
Unterschutzstellung des Naturschutzgebietes "Haff Reimech". Wann 
ist es endlich soweit? 
Aktion "Stopp dem Landverbrauch" 
Abschaffen bzw. Reglementierung des Fallenstellens (Jagdgesetz) 

- Umsetzen eines Pilotprojektes zur Rettung der Feldfauna- und -flora 
Umsetzen eines Pilotprojektes zum Schutz der Niederwälder und des 
Haselshuhns. 

zu letzterem Punkt gab es am 19.6.1991 eine Zusammenkunft der zustän­
digen Verwaltungen/ Dienststellen und der LNVL bzw, der Stiftung "Hellef 
fir d'Natur" mit Ortsbesichtigung im ösling (u.a."Auf-den-Stock-setzen" 
einer größeren Niederwaldparzelle) im Beisein der beiden zuständigen 
Minister Bodry und Steichen. 

Ackerbauministerium und angegliederte _ Verwaltungen 
Allgemein muß man feststellen. daß besonders dieses Ministerium mit­
samt seinen Verwaltungen oftmals eine für Naturschützer nicht immer 
leicht verständliche-Einstellung in Sachen Naturverständnis an den Tag 
legt. folgende Themen wurden angesprochen: -

Erhöhung der finanziellen Unterstützung der ''Letzebuerger Natur- a 
Vulleschutzliga". Ein Verband mit über 13.000 Mitgliedern wird mit 
kargen 300.000/Jahr abgetan. während schon mehr als 800.000 pro 
Jahr für die teuren Postgebühren ausgegeben werden müssen. 
Drainagemaßnahmen und Arbeiten an Bachufern. In dieser Hinsicht 
wird unserer Meinung nach des Guten unnötigerweise zuviel getan 
(siehe z.B. Drainageprojekt bei Levelange sowie Uferbefestigungs­
projekt der Attert zwischen Eli - und Redingen/ Attert) . Was letzteres 
Projekt anbelangt. so gab es im Februar 1991 in Redingen einen Mei­
nungsaustausch mit allen Interessierten (zuständige Verwaltungen, 
Vertreter der Landbesitzer. Gemeindeverwaltungen sowie Natur­
schutzorganisationen). Eine von Fachleuten erstellte Studie soll auf­
zeigen. ob überhaupt und wenn ja wo und mit welchen Methoden 
Uferarbeiten durchgeführt werden sollten. - · 
Verstärkte ~xtensivierung in der Landwirtschaft und Unterstützung 
der biologisch arbeitenden Landwirte. In dem neuen Spezialgesetz 
müßte u.a. auch diesen Aspekten Rechnung getragen werden. Die 
LNVL unterstützt bekanntlich schon seit langem die Bio-Bauern. und 
zwar nicht nur moralisch, sondern auch finanziell. 

Kulturministerium ~ Musee d'Histoire Naturelle 
Mit dem naturhistorischen Museu.m wird seit Jahren gut zusammengear­
beitet. Mehrere Mitglieder der. Arbeitsgruppen Feldornithologie, Ber-in­
gung, Hepetologie, Entomologie und Säugetiere sind als wissenschaftli­
che Mitarbeiter des Museums anerkannt. Eine gute Zusammenarbeit gab 
es zwischen der Jugendbewegung der "Letzebuerger Natur- a Vulle­
schutzliga" und dem "Panda-Club" des naturhistoris_chen Museums. 



Bauten- und Transportministerium 
Mit diesem Ministerium konnten einige lokale Projekte (z.B. Anlegen von 
Teichen bei Übersyren und Reckingen/ Meß, Pachten von Ländereien 
(entlang der Autobahnen) abgeschlossen werden. Weitere interessante 
Projekte (z.B. Amenagierung von feuchtgebieten) sind in Ausarbeit. 

7. Protestaktionen, kritische Stellungnahmen 
und andere Initiativen 

1991 kam es zu einer ganzen Reihe von derartigen Initiativen. wobei In 
der Regel die Natur- und Umweltschutzvereinigungeri "Letzebuerger Na­
tur- a Vulleschutzliga", "Mouvement Ecologique" und "Natura" eng zu­
sammenarbeiteten 

"Geint e weideren Ausverkaf vori onse Landschaften" 
1991 wurde die schon im Vorjahr begonnene Kampagne gegen den un­
verantwortlichen Landverbrauth in Luxemburg fortgestzt. Neben loka­
len/ regionalen Protestaktionen (z.B. Godbringen, Mamer) ist besonders 
das Rundtischgespräch mit den Ministern Bodry, Goebbels und Spautz zu 
diesem Thema Anfang Juli hervorzuheben. Auch mit den Koalitionspart­
nern csv und LSAP wurden darüber Gespräche geführt. Große Hinweis­
schilder. an nevralgischen Punkten aufgestellt. machten draußen auf die 
Aktion aufmerksam. . 

"Geint de wanseler Sei" 
Auch die LNVL beteiligte sich an der Protestaktion gegen dieses Projekt. 
das sowohl gegen den gesunden Menschenverstand als auch gegen eine 
vernünftige Enfy/icklungspolitik (vor allem im touristischen Bereich) in 
dieser Region des öslings verstößt. 

1981-1991: 10 Jahre "Declaration d'intention" 
in Sachen Naturschutz 
Zu diesem Jubiläum (das eigentlich nicht hätte gefeiert werden sollen!) 
wurde ein Grundsatzpapier ausgearbeitet. das ·im Mai 1991 vorgestellt 
wurde. Der Text von 1991 ist nach wie vor hervorragend, nur mit der Um­
setzung in die Realität hapert es gewaltig.So wurden beispielsweise bis 
heute erst 12 Naturschutzgebiete (VOD rund 140 geplanten) ausgewie­
sen. 

"Geint d'Zersteierung vun den Dräi Eechelen" 
Die Aktionsgruppe "Dräi Eechelen" wurde seitens der LNVL u.a. durch ei­
ne Unterschriftensammlung unterstützt. Die Liga stellt sich. nicht grund­
si.itzlich gegen ein Museum für zeitgenössische Kunst. sondern kritisiert 
vor allem den ausgewählten Standort. 

"Joumee Nationale" der kommunalen Umweltkommissionen 
Auf Einladung des Umweltministers - die Umwelt-,und Naturschutzverei­
nigu_ngen hatten den Impuls dazu gegeben - trafen Sich. am 26.10.1991 
Vertreter der Umweltkommissionen in Beckerich zu einem Meinungsaus­
tausch. Neben Minister Bodry ergriff auch Minister Spautz das Wort. Es . 
kam u.a. klar zum Ausdruck, daß auch gut funktionierende Umweltkom­
missioneh (leider ist dies nicht immer der fall) sich bei ihrer Arbeit oft 
überfordert/alleingelassen fühlen. Besonders in den Bereichen Umwelt­
beratung.Abfall und Umsetzen der Grünpläne/ Biotopkartierungen . 
kommt es auf eine staatliche Hilfestellung an. 

Die unendliche Geschichte des "Haff Reimech" 
Wie in den vergangenen Jahren müssen wir auch diesmal wieder auf den 
"Haff Reimech ''. zu sprechen kommen, aber etwas Positives hat sich seit 
1990 kaum getan - im Gegenteil !1991 hatte der Umweltminister zu ei­
nem größeren Meinungsaustausch engeladen. an dem alle Interessierten . 
(Gemeinden, Umweltministerium nebst seinen Verwaltungen und Dienst­
stellen, Landbesitzer. Sportministerium, Sportfischerverband, Natur­
schutzvereinigungen) teilnahmen. Minister Bodry gab unmißverständlich 
zu verstehen, daß er gedenke, das geplante Naturschutzgebiet, wie im 
diesbezüglfchen Reglement vorgesehen (also mit Angelverbot), zügig 
ausweisen zu lassen. Getan hat sich bisher aber noch nichts ! Nicht ein­
mal das vorgesehene Übergangsreglement in bezug auf den Angelbe­
trieb (für die nächsten zwei Jahre) liegt vor. Anscheinend wird aber dem­
nächst ein größerer Landaufkauf getätig. Auch soll ein international 
anerkannter Fachmann festlegen, wie der Schutzstatus (Naturschutzge­
biet ohne Angel- und Jagdbetrieb bzw. nur Einschränkun/Reglementie­
rung derselben) denn nun endgültig aussehen soll. Armes Luxemburg, 
das sich nicht einmal ein echtes Naturschutzgebiet von nur 70 ha leisten 
kann! 

Bilanz der Umweltpolitik Luxemburgs in der Hälfte der laufenden 
Legislaturperiode 
In einem fundamentalen Papier unterzogen die 3 repräsentativen Natur­
und Umweltschutzorganisationen im November 1991 die Umweltpolitik 
der Regierungsmannschaft einer kritischen Analyse. Die Bilanz fiel leider 
durchwegs negativ aus. Besonders die mangelnde Integration von um­
weltschützerischeri Aspekten in sämtliche sektorielle Bereiche der Politik 
wurde angeprangert. Das öko-Magazin von RTL ermö_glichte eine kon­
troverse Diskussion zu diesem Thema mit Vertretern der einzelnen· politi­
schen Parteien. 

Ortsbesichtigung mit den zuständigen -Instanzen 
· an der "Attert" 
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8. Sensibilisierungsarbeiten 
Wie in den vergangenen Jahren legte die LNVL auch 1991 viel Wert auf 
die Sensibilisierungsarbeit: 
- Neben ihrer bekannten und' allseits geschätzten trimestriellen Zeit­
schrift REGULUS, in der auch regelmäßig 4 Seiten für die Jugend reser­
viert sind (Regulus-Juriior). erhalten die Mitglieder auch noch Regulus­
Info mit interessanten Mitteilungen (Ausflüge, praktische Naturschutzar­
beiten. usw.). Vor allem die Sektionen kommen in Regulus-Info zu Wort; 
- Auf Ausstellungen (z.B. ökofoire). Märkten usw. waren Liga und vor 
allem die Sektionen wie in den Vorjahren präsent und boten eine Menge 
Informationsmaterial an.U.a. wurde auch die Veröffentlichung des beson­
ders erfolgreichenBuches von A. Johnston (der im übrigen ein eifriger 
Mitarbeiter unserer Arbeitsgruppe Feldornithologie ist). "E Joer an der 
Natur zu Letzebuerg" von der Liga und der Stiftung "Hellef fir d'Natur" 
unterstützt. selbstverständlich erfreuen sich auch die beiden von der 
LNVL veröffentlichen Bücher "Vögel Luxemburgs" und "Säugetiere 
Luxemburgs und ihre Spuren" nach wie vor einer großen Beliebtheit; 
- Auch im öko-Magazin von RTL nahm die Liga regelmäßig zu aktuel­
len Naturschuizfragen Stellung; 
- Wie alljährlich fand Ende Mai 1991 an 10 Stellen des Landes die 
Aktion "En .Dag an der Natur" statt. Die geführten Wanderungen btw. 
organisierten Naturrallyes - selbstverständlich fehlten die Info-Stände 
nicht - waren gut besucht. Besonders die vielen Jugendlichen fielen 

. angenehm auf; 
- Auch das "Fest vun der Natur" am 23.6.1991 in Cessingen. an dem 
sich die Liga tq_tkräftig beteiligte und dessen Erlös alljäh(lich der Vereini ­
gung "Haus vun der Natur" zufließt. kannte wie in den Vorjahren einen 
großen Publikumserfolg; · 
- Nicht zu vergessen ist die Sensibilisierung der Jugend. Unsere 
Jugendgruppe kann dann auch mit Stolz auf ihre Aktivitäten zurückblik­
ken (siehe eigenen Bericht); 
- Nicht unerwähnt bleiben sollen die zahlreichen Artikel bzw. Leser­
briefe in den Tages- bzw. Wochenzeitungen Luxemburgs; 
_..,. Zum Schluß müssen unbedingt die zahlreichen Ausstellungen 
erwähnt werden. die mit Hilfe des eigenen Aussteilungsmaterials (Tier­
spuren. Hecken und ihre Früchte) von den Sektionen - und anderen 
Vereinigungen - landesweit organisiert wurden und die u.a. auch von 
vielen Schulklassen besucht werden konnten. 
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9. Konkrete Natur- und Umweltschutzaktionen 

Aktion "Rettet die Bäche" · 
Wie bereits seit Jahren wurde diese Aktion auch 1991 von vielen Sektio-

. nen der Liga weitergeführt. So wurden von allem Ufergehölze (z.B. Kopf'. 
weiden. Erlen) gepflegt und gepflanzt. Bei diesen Aktionen sei die aktive 
Unterstützung der lokalen Förster dankend hervorgehoben.Auch wurde 
die erste komplette Bachsäuberung durchgeführt. indem der Abschnitt 
übersyren-Syren der Syr von Unrat befreit wurde. 

Aktion "Hecken an Hoen - Loosst se stoen" 
Diese Aktion wird seit Jahren von den Sektionen der "Letzebuerger 
Natur- a Vulleschutzliga" mit viel Erfolg betrieben. Auch 1991 wurden 
wieder etwa mehrere Kilometer Hecken von unseren Sektionen 
gepflanzt und gepflegt.In diesem Kontext bedauern wir, daß die Liga 
nicht gleichgestellt ist mit den Imkern. die jährlich heckenpflänzlinge gra­
tis vom Ackerbauministerium beziehen können. Weiter unterstützen die 
Liga und ihre Sektionen die Schaffung von Strukturen zur Landschafts­
pflege. wie das interkommunale Naturschutzsyndikat SICONA sowie die 
Eingliederung der Landwirte in bestimmte Arbeitsgänge dieser Natur­
pflege. Seit 1991 wird in Zusammenarbeit mit der Stiftung "Hellef fir 
d'Natur'' und dem "Centre de Formation Professionnel continue" in Ettel­
brück auch ·ein .Fortbildungskursus in Landschaftspflege angeboten. an 
dem bereits etwa 40 Gemeindearbeiter und Techniker teilnehmen konn­
ten . 

· Hilfe für Schleiereulen, Steinkauz und Tunnfalke 
Das schon vor 1978 gestartete Hilfsprogramm für diese Eulen- und Greif­
volgelarten wird systematisch von den Mitgliedern der LNVL-Sektionen 
unterstützt und durch die Öffentlichkeitsarbeit des Landesverbandes 
vorangetrieben. Jahr für Jahr werden Nistgelegenheiten in Kirchen. 
Scheunen. an Häusern und in Obstgärten neugeschaffen oder beste­
hende Nistplätze abgesichert. 

Aktion "Mei Dempelen a Weieren" 
Auch diese Aktion wurde von vielen LNVL-Sektionen (in der Regel in 
Zusammenarbeit mit der Stiftung ·:Hellef fir d'Natur") weitergeführt. Teil­
weise wurden mit Hilfe staatlicher Verwaltungen neue Weier und Tümpel 
angelegt. 

Bei Übersyren wurden mit Hilfe der Straßenbauverwaltung 
zwei Weiher angelegt. 



10. Aktivitätsbericht 1991 der nationalen 
Jugend·gmppe 

Im Jahre 1991 organisierte die Jugendgruppe Aktivitäten für zwei ver­
schiedene Zielgruppen : 

1. für die Mitglieder der LNVJ-Jugendgruppe (Alter: 10-15 Jahre) 

02.02.: "Nisthilfen für Insekten" (Lebensweise von verschiedenen 
Insekten, Basteln von Ohrwurmtöpfen); 

02.03.: Reinigung von Nistkästen in Differdingen; 
13.-14.04.: Betreuung eines Standes beim Jugendfestival in Limperts­

berg, - Ausstellung Tierspuren, - Anleitung zum Bau von 
Nistkästen 

20.04. : 

25.05.: 

09.06.: 

"Lebensraum Weiher'' 
Kennenlernen von Amphibien und Wasserinsekten, 

- Führung durch das zukünftige Naturschutzgebiet 
"Streissel" bei Bettemburg; 

Kontrolle von Nistkästen in Differdingen 
- Kennenlernen der verschiedenen Höhlenbrüter; 
"Die Torfmoore der Hautes Fagnes" . 

Führung durch ein Hochmoor 
- Kennenlernen der typischen Moorpflanzen 
- Besichtigung des Naturschutzzentrums in Botrange (B); 

18.06.: "Die Halbtrockenrasen bei Montenach (F) 
-- Kennenlernen von Orchideen; 

19.-25.08.: "Camp ecologique in Hachiville" 
Vogelzug und Vogelberingung 
Bau von Eulen-Nistkästen 
Kennenlernen der Pflanzen der Feuchtgebiete 
Bestimmung der Wasserqualität des "Helzenerbaach" 
Natur-Rallye; 

15.09.: "Vogelzug und Volgelberingung" 
Kennenlernen der Durchzügler in einem Schilfgebiet 

- Sinn und Zweck der Vogelberingung 
- Informationen über den Vogelzug; 

13.10. : "Mam Jugendzuch an d'Eislek" 
- Kennenlernen der B.äume und Sträucher der Laubwäl -

der in der Gegend von Kautenbach; 
19. -20.10.: "Heckefriichten" 

Kennenlernen der eiDheimischen Heckensträucher 
- ·Anleitung zufHerstellung von Marmelade aus Hecke_n-

früchten; 
17 .11.: "Lieweg Baachen" 

- Naturkundliche Führung durch das Ourtal 
- Kennenlernen der typischen Bewohner von Bächen; 

21.12.: "Wasservogelzählung" 
- Kennenlernen und Zählung der Wasservögel, die ah 

der Mosel überwintern. 
Mehr als 200 Jugendliche beteiligten sich insgesamt an diesen Aktivi ­
täten, die größtenteils in Zusammenarbeit mit dem Panda-Club organi ­
siert wurden. Da die Teilnehmerzahl stets begrenzt war (um eine opti ­
male pädagogische Betreuung zu gewährleisten) konnten nicht alle 
interessierten Jugendlichen mitmachen. 

2. für andere Vereinigungen 

30.04. + 02.05. + 07.05. + 04.06. 1991 : Betreuung eines Standes "Wir 
kennen einheimische Vögel" bei den Rallyes "Gellen Natur" 
der BGL 

06.08./13.08.1991 ' Naturkundliche Führungen durch den "Buchholzer 
. Wald" für _die Elternvereinigung Waldbredimus 

05.07.: 

09.09.: 

12.09. : 

Ausflug in die Hautes Fagnes für drei Schulklassen aus Die­
kirch, Medernach und Koet~chette (1. Preis beim Regulus­
Quiz) 
Ausflug in die Hautes Fagnes für den Super-J-Club der.BlL 
Naturkundliche Führung durch den "Ehneschte Besch" für 
die Schulkinder aus Bartringen. 

Bemerkungen: 
Die "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" plant im Jahre 1992 eine Per­
son einzustellen, um die steigende Nachfrage nach Jugendaktivitäten zu 
bewältigen, und um die Sektionen der LNVL bei ihrer Jugendarbeit zu 
unterstützen. Diese Arbeit kann nicht von den Verantwortlichen der 
Jugendgruppe durchgeführt werden, da diese schon voll ausg.elastet sind 
und einen großen Teil ihrer Freizeit opfern, um die. Aktivitäten für 
Jugendliche zu organisieren und durchzuführen.Das fehlen von geeigne­
ten Räumlichkeiten stellt zur Zeit ein großes Problem für die Durchfüh­
rung von Jugendaktivitäten (besonders in der Wintermonaten) dar. lm 
Jahre 1991 scheiterten zwei Aktivitäten fast am schlechten Willen von 
Pförtnern, die uns im voraus reservierte Säle nicht zur Verfügung stellen 
wollten. Glücklicherweise konnten kurzfristig andere Räume gefunden 
werden (u.a. Umkleidekabinen! auf einem Sportplatz), so daß die Aktivi­
täten (zwar unter ungünstigen Bedingungen) dennoch stattfinden konn­
ten. Der geplante Museumsbus wird sicherlich zur Lösung dieses Pro­
blems beitragen (leider erstab 1993 ). Am 12. Dezember 1991 erhielt die 
Jungendgruppe der LNVL den 3. Preis beim "Prix Hellef fir d'Natur" für 
ihre Bemühungen auf dem Gebiet der Umwelterziehung. 

11. Forschungsarbeit 
Sammeln von wissenschaftlichen Daten 

Arbeitsgemeinschaft Feldornithologie/Säugetiere 
Wie in den Vorjahren widmeten sich auch 1991 die 75 Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft von denen mehrere ebenfalls wissenschaftliche 
Mitarbeiter des Naturhistorischen Museums sind, intensiv der Erfor­
schung der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt. 
a) Öffentlichkeitsarbeit, Stellungnahmen, Veröffentlichungen. 

. Wie alljährlich waren unsere Mitglieder maßgeblich an den Führungen 
anläßlich "En Dag an der Natur" (26. Mai) beteiligt.und auch im übrigen 
Jahr standen regelmäßig geführte Wanderungen für LNNVL-Sektionen 
oder Schulklassen auf dem Programm. An den Präsidenten der EG-Kom­
mission wurde ein Schreiben gerichtet. um gegen die Zerstörung der ein­
maligen Extremadura-Landschaft (Spanien) mit Hilfe von EG-Geldern zu 
protestieren. Rechtzeitig zu Weihnachten erschien das Buch "E Joer an 
der Natur zu Letzebuerg", illustriert und verfaßt von Alan Johnston, 
einem Mitglied unserer Arbeitsgemeinschaft. Verschiedene unserer Mit­
arbeiter hatten zur Entstehung des Buches beigetragen, indem sie dem 
Autor Standorte seltener Tiere oder Pflanzen mitteilten. Des weiteren gab 
es Vorarbeiten zur Gründung' einer Homologationskommission zur Über­
prüfung der gemeldeten Daten sowie zur Herausgabe eines Heftes mit 
wissenschaftlichen Berichten. 
b) Wissenschaftliche Feldarbeit/Praktischer Naturschutz 
ln den Monaten März bis Juni wurden in der Gegend von Bech die Feld­
vögel kartiert. dies im Rahmen eines Benelux-Pilotprojektes zur Förde­
rung des Rebhuhns. Im Mai/ Juni wurde eine Bestandsaufnahme der 
Vögel in einem Gebiet bei Oberpallen/ Levelange, das drainiert werden 
soll, gemacht. Zusätzlich wurden von den einzelnen Mitarbeitern eigene 
Bestandsaufnahmen durchgeführt sowie die seit Jahren laufenden Arten- · 
schutzprogramme (gefährdete oder seltene Vogelarten wie i.B. Stein­
kauz, oder Säugetierarten wie z.B. Fiedermäuse) weitergeführt. Selbst­
verständlich beteiligten sich unsere Mitglieder an praktischen Natur­
schutzarten wie z.B. Pflege von Hecken, Trockenrasen, Feuchtwiesen, 
Obstgärten. 

Arbeitsgruppe Beringung 
Die Arbeitsgruppe Beringung, die augenblicklich 35 Mitglieder zählt 
(davon 24 mit eigener ministerieller Beringungsgen.ehmigung), war 1991 
nicht müßig. lnsgesamt wurden 6.190 Vögel beringt (2.260 Nestlinge und 
3.930 Fänglinge). Im Vergleich zu den Vorjahren fällt auf, daß sich die 
Gesamtzahl an beringten Vögetn klar verringert hat Zum einen liefen 
spezifische Beringungsprogramme (z.B. Rauchschwalbenfänge an 
Schlafplätzen) aus, zum anderen wurde nicht mehr im gleichen Maße 
"quer durch den Gemüsegarten" beringt. Gezielte Beringungsaktionen 
sollen hingegen Antworten auf noch ungelöste (bzw. nur in Ansätzen ent­
schlüsselte) Fragen geben. zu nennen sind u.a. Populationsstudien am 
Trauerschnäpper: der Wasseramsel und dem Steinschmätzer sowie 
Sudien über überwinterungsgewohnheiten des Turmfalken und des 
Mäusebussards. Fundmeldungen und Kontrollfänge nach mehreren Jah­
ren von Greifvögeln, die in der Pflegestation von J. Franyois in Düdelin­
gen gesundgepflegt wurden, zeigen zum einen, daß sich die viele Arbeit 
lohnt und z~m and_eren wie gewissenhaft hier gearbeitet wird. 
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Tätigkeitsberichte der Sektionen 
Beiwen/ Atert 
Mat der Präsenz vun Gemengever­
frieder an de Presidenten vum Syn­
dicat d'lnitiative. dem "Gaart an 
Heerri" an der Musik, war eis Gene­
ralversamml\Jll.Q den 12. Abrell. Et 
gouf enner anerem drop higewisen. 
datt fir e richtege Naturfrend dat 
Geweinlecht grad esou interessant 
ka sinn ewei eppes ganz Rares. 27. 
Abrell : zesumme mam "Gaart an 
Heem" Oiaowend marri Marcel 
Hellers sengem Päiperlecksvirdrag. 
19. Mee: Verkafsstand um Helper­
maart. 27. Juni: Zesummen mam 
ITT Ausflug duurch d'Eifel mat der 
Besichtigung vum Här Erven sen­
gem 6 ha groussen Naturgaart ge­
nannt "Paradies" mat biologescher 
Leier- a Versuchsanstalt fir Uebst- a 
Gemeisubau. Des Adress op der 
Hfüht bei Remagen um Rhein kann 
nemmen jidder Natur- a Gaarde­
frend recommandeiert gin. Sep-

. tember : Bongerten-inventaire an 
eiser Gemeng. November: Fabri­
zeieren a verkafe vun Advents­
kränz. Dezember : Kaf vun enger 
37.7 Ar grousser Beschparzell. dei 
enner de Stiirm gelidden hat. 
Vertr ieder vum Comite waren op 
deene verschiddene Versammlun­
ge vun der Liga, et goufen 8 Comit­
esetzungen ofgehalen. Bedelegung 
un der grousser Botz an der Ge­
meng an Ennerhaltsaarbechten 
vun Beschdempel an der 1990 
kaafter Parzell. o·sektioun huet 113 
Membren. 

· Bereldingen 
Für das Jahr 1991 setzte sich der 
Vorstand zusammen aus folgenden 
Mitgliedern: 
Ehrenpräsident: Emile Leruth.Präsi­
dent und Sekretär: Alex Lenertz. Vi­
zepräsident: Raymond Dauphin. 
Kassierer : Fran~ois Serrig, Mitglie-

~ der: Gilbert Cichy. Marlo Fiorini. 
Paul Nilles. Pierre Nilles. Albert Pet­
tinger. Arrriand Poehnert. Gerard 
Ralinger. Jean-Pierre Roth. Pierre 
Schmitz. Guy Schroeder und Marcel 
Wirthor. Am 10. November 1991 
verstarb Herr Gerard Ralinger im 
Alter von 50 Jahren. Hiermit drük­
ken wir der Familie unser herzlich­
stes Beileid aus. Kassenrevision : Er­
ny Koenig und Carlo Meintz: 
340 Mitglieder; 5 Vorstandssitzun­
gen; Generalversammlung am 3. 
März im Kulturzentrum von Walfer­
dingen; Beteiligung an den · ver­
schiedenen Delegiertenversamm-
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lungen der Liga; Teilnahme am Lan­
deskongreß; Teilnahme an den ver­
schiedenen Veranstaltungen der 
Gemeinde Walferdingen (National­
feiertag, Nationalgedenktag. Eh­
renweine. usw.). Am 7. Juli Sek­
tionsausflug nach Neuerburg und 
zum Eifelpark in Gondorf bei B.it­
burg. In Bereldingen Betreuung von 
drei großen Futterstellen. Wartung 
der vereinseigenen Nistkästen uhd 

·Pflege einer größeren Hecke auf 
dem Banne Bereldingen. Mitglie­
dersammlung am 1. Dezember im 
Kulturzentrum von Walferdingen 
und am 15. Dezember Teilnahme 
unserer Sektion mit einem Stand 
auf dem Christmarkt in Bereldin­
gen. 

Bettemburg­
Monnerich 
L Versammlungen 

4. Praktischer Naturschutz 
Heckenschneide-Aktiori in Manne­

. rich. in Zusammenarbeit mit dem 
lokalen Interessenverein (12 Perso­
nen. 12.l.) ; Heckeschneide-Aktion 
im "Bongert Altenhoven" Bettem­
burg (15 Personen. 26.l.) ; Hecke­
schneide-Aktion. Anlegen einer 
Benjes-Hecke und diverse andere 
Arbeiten. Bongert Alterihoven.Bet­
temburg (23 Personen. 23.11.); 
Kopfweiden-Schneiden in Hellin­
gen (6 Personen. 7.12.); 2 Hecken­
und Baumplanz-Aktionen im Natur­
reservat "Streissel", Bettemburg (2 
x 8 Personen. 6. + 13.4.), in Zusam­
menarbeit mit der lokalen Umwelt­
kommission; Teilnahme an der Ak­
tion "Grouss Botz'' in · Bettemburg ; 
Fertigstellung der Beobachtungs­
hütte, bzw. nc;ich Brandstiftung Re­
paratur, in "Streissel ". Bettemburg ; 
Betreuung von Nistkästen: 55 im 
"Bongert Altenhoven". 187 Stück an 
diversen Orten in Bettemburg. 60 
Stück in Monnerich; Ausheben ei­
nes Weihers im Bering des "Bongert 
Altenhoven", Bettemburg; Winter­
fütterung der Vögel : 5 Futterstellen 
in diversen Orten; Beringung von 
Vögeln. 

5. Kinderaktivitäten 
Alle Aktionen fanden statt in Zu­
sammenarbeit mit der Umwelt­
kommission und dem Lehrpersonal; 
Inventar der Saatkrähen-Kolonien 

in Bettemburg (3 Schulklassen: et­
wa 70 Kinder); 3 Nachmittage. "Mir 
entdecken Hecken", die Hecke als 
Lebensraum (etwa · 60 Kinder, 
27.4./18.5.). mit Quiz und Preisver­
leihung (3.7.).- 3 Nachmittage "Oe 
Besch am Hierscht". Früchte. Pilze. 
etc. (etwa 60 Kinder. 19.10. I 26.10. 
I 9.ll.). mit Quiz und Preisverlei­
hung (19.11.):-

6. verschiedenes 
Inventar der Obstbäume und "Bon­
gerten" der Gemeinden Bettem­
burg und Monnerich; Organisation 
einer Natur-Rallye im Rahmen des 
"birdwatch-day" 1991 zusammen 
mit den Sektionen Leudelingen. 
Reckingen/ Meß und Oippach; Auf-
. stellen von Protestplakaten gegen 
den verantwortungslosen Landver- . 
brauch in unserer Region. in Zusam­
menarbeit mit der Sektion Düdelin­
gen. 1 großes Plakat an der Auto­
bahn Luxemburg-Düdelingen. 4 
kleinere Plakate an der National­
straße Bettemburg-Düdelingen; 
Anbieten eines "Krautwesch" vor 
den Pfarrkirchen von Bettemburg 
und Monnerich (15.8.); Erarbeiten. 
diverser Stellungnahmen und de­
ren Übermittlung an die -Gemeinde­
verwaltungen; Mithilfe bei der Re­
daktion der Verbandszeitschrift Re­
gulus; Vorstandssitzungen: 8; Neu 
im Vorstand : Thill J os .. Noertzingen; 

Teilnahme an Generalversammlun­
gen diverser lokaler Vereinigungen 
und Nachbarsektionen . der LNVL; 
Teilnahme an allen seitens der .Ge­
meindeverwaltung organisierten 
öffentlichen Veranstaltungen; Je 1 
Vertreter in den Umweltkommissio· 
nen der'Gemeinden, 1 weitei:er Be­
rater in speziellen Angelegenhei ~ 
ten ; Teilnahme an der Protestver· 
sammlung gegen die katastrophale 
Landesplanungspolitik. 

Sektion Bet(embutg-Monneri(h: 
lnformationsstantJ gelegentlich der Hobby-Ausstellung 

in Bettemburg. 

Märkte, Ausstellungen 
Stand bei der Hobby-Ausstellung in 
Hüncheringen (2. + 3.3.); Stand bei 
der Hobby-Ausstellung in Bettem­
burg (8.-10.11.) ; Mithilfe beim "fest 
vun der Natur" in Cessingen 
(23.6.); Stand auf der Braderie in 
Bettemburg (2.7.); Stand bei der 
Eröffnungsfeier der Firma Hippert. 
Bettemburg (27. + 28.7.) ; Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt in Bet· 
temburg (14. + 1512.); Mithilfe 
beim Liga-Stand auf der öko-Foire. 
Kirchberg ; Mithilfe beim Stand der 
Süd-Sektionen auf · dem Weih­
nachtsmarkt in Esch/ Alzette; Aus­
stellung Tierspuren in Monnerich 
(15 .-17.3.). 

3. Wanderungen 
Wanderung für Vorstandsmitglieder 
und Familie. Haardt. Düdelingen ; 
Ausflug für Mitglieder zur einmali· ·. 
gen Moorlandschaft der l-!autes· · 
Fagnes in Belgien; Naturwissen­
schaftliche Studiengruppe : 30 Aus· ~­
gänge. 



Aus dem Vorstand ausgetreten: En­
gel Edmee. Bettemburg, Thoma Xa ­
vier, Hüncheringen; Neuer Präsi­
dent: Biwer Roby, Bettemburg ; 
Neue zusätzliche beigeordnete 
Kassiererin : Biwer Michele; Aktuel­
ler Vorstand : Präsident : Biwer Roby, 
Bettemburg, Vize-Präsident: Hoff­
mann Metty, Bettemburg, Kassierer : 
Conrad Eug~ne. Bergern. Beig. Kas­
sierer: Nilles. Marc. Bettemburg. Bi­
wer Michele, Bettemburg. Sekretär: 
Heinen Marc. Bettemburg. Beisitz: 
Badde Claude. Bettemburg. Kalmes 
Norbert. Monnerich, Knebel Marcel. 
Noertzingen. Melchior Ed„ ·Monne­
rich. Neys J.M., Monnerich, · Thill 
Jas„ Noertzingen. Thill Raym„ Dü­
delingen. Thoma Maria. Hüncherin­
gen. 

Buurschent­
Houschent 

Sektion (lerf: Anlegen eines "Bongerts" in Ulflingen, zusammen mit den Schulkindern. 

sammenarbeit mit dem "Maarkollef 
Elwen" sowie die Ausstellung des 
Clerfer Kantons "E scheint Steck 

Das vergangene Jahr war für die Letzebuerg" vom 27. Juni bis zum 
Sektion ruhig, bedingt durch unvor- 28. Juli. Des weiteren wurden meh­
hergesehene Einflüsse. Dies verhin- rere Führungen von Pierrot Berte­
derte jedoch nicht. daß der Vor- mes. Marc Jans und Alan Johnston 
stand sich 4 mal traf und daß ver- durch das Ourtal und das Weiler 
schiedene Aktivitäten durchgeführt Weiher-Gebiet organisiert. 
wurden. Die Nistgelegenheiten für Schleie­
Erwähnt sei die Anpflanzung von reule unc:l Steinkauz . wurden von 
einheimischen Obstbäumen in ei- Marc Jans überwacht und weiter 

. nem "Bongerr. der während der ausgebaut. 
Stürme des Vorjahres zu zwei Drit- Im Herbst dieses Jahres konnte in 

. tel zerstört worden war. Dieser Zusammenarbeit . mit der Stiftung 
"Bongert" wurde uns von der Kir- "Hellef fir d'Natur", dem "Maarki:Jl­
chenfabrik Schlindermanderscheid lef tlwen" und dem "Centre de For­
zur Verfügung gestellt. · mation Professionnelle Continue Et­
Auch unsere jährliche Frühlings- telbrück" in Ulflingen ein "Bongerr 
wanderung fand wieder statt. angelegt werden. Sämtliche zehn 
Unsere Generalversammlung am 9. 
März mit dem Diavortrag "Waasser. 
Element vom Liewen" von Necke! 
Knoch fa11d regen Anklang .. 
Die Sektion nahm an den verschie­

. denen Versammlungen des Landes­
. verbandes teil. Die Mitgliederzahl 
belief sich auf 134. 

Cliärrwer Kanton 
Unsere Generalversammlung fand 

. diesmal in der Gemeinde Wintger in 
Oberwamplach statt. Nach der Be­
grüßungsrede des Präsidenten J. 
Reiland ·und ·dem Aktivitätsbericht 
des Sekretärs J.M. Schmitz konnte 
Kassierer W. Schmitz einen Scheck 
an den Vertreter der Stiftung "Hellef 
fir d'Natur" Romain formann über­
reichen. Ein · äußerst interessanter 
Dia-Vortrag von Alan Johnston "E 
Joer an der Natur zu Letzebuerg" 
schloß die Generalversamm!Ung 
ab. 
Die Clerfer Sektion beteiligte sich 
an zwei Ausstellungen in Ulflingen 
und Clerf. Es waren dies die Aus­
stellung ·„Hecken an Hoen" in zu-

Primärschulklassen pflanzten ihren 
·Obstbaum im neuangelegten Bon­
gert. Ein Aufruf an die Bevölkerung, 
um die finanzielle Absicherung des 
Projektes zu gewährleisten. fand 
ein unerwartet positives Echo. Dank 
der Unters.tützung unserer 600 Mit­
glieder konnten auch dieses Jahr 
wieder zahlreiche schüt;;enswerte 
Gebiete abgesichert werden. An 
me.hreren Orten sind auch die im­
mer wichtiger werdenden Amena­
gierungs- und Unterhaltsarbeiten 
angelaufen . 

Contern­
Sandweiler 
·Schütter 
19.01. :· Kappweide geschnidden op 
der Syrbreck zu Mautfort an ach · 
neier geplanzt. 24.02.: Emwelt­
woch zu Mensbech am Kulturzen­
ter : Ausstellung "Deierespueren" fir 
d'Schoulkanner an d'Awunner vun 
der Gemeng ; Virstelle vun der Bio-

topkarteierung vun der . Gemeng 
Schetter ; Generalversammlung a 
gläichzäiteg Präisverdelu]1g vum 
Kannerquiz. 21.04. : Besichtegung 
vum "Aallweier" zu Duelem. 13.05.: 
Breif un de Präsident vum SIAS fir e 
"Rendez-vous" festzeleen, fir mat 
him iwert d'Schafe vun engem Ser­
vice ze schwätzen. dee fir d'Erhaa­
len an de Schutz vun der Natur soll 
antrieden (Mathellef) . 26.05.: En 
Dag an der Natur : 9.00 Auer Vulle­
stemmen (Kreckelsbierg); 14.00 
Auer d'Orchideen op der Aarnescht 
(Erklärung : Andre Hildgen). 16.06.: 
Sondes'muerges-sortH~. Thema : 
"D'Syr. eng proper Baach". 23.06. : 
Bedelegung um "fest vuri der Na­
tur" zu Zeisseng. 29.06.: Versamm­
!ung mat de Memberen vom Komi ­
tee vom SIAS-Syndicat op der Ge­
meng zu Bartreng, fir de SYCONA­
Syndikat virzestellen. Thema : 
Schafe vun engem Service fir 
"d'Erhalen. an de Schutz vun der 
Natur". 30.06.: lnformatiounsstand 
um fescherfest zu Senneng. 07.07. : 
Organisatioun vun engem Naturral-

lye um Schoulfest vun der Eltere­
Vereenegung vu Schetter. 08.0 7.: 
Offiziell Besichtigung vun de Weie­
ren an dem Natur-Reservat zu 
·Mensbech 'Teschent de Syren" mat 
dem Minister vun der Emwelt. dem 
Här Alex Bodry an dem Minister 
vun den öffentlechen Aarbechten. 
dem Här Robert Goebbels. 20.07. : 
Sortie mat vers€hiddenen Aarbech­
ten bei de Weieren zu Mensbech. 
05.09.: Treffen mat den Ingenieu­
ren vom TR ENGINEERING a Virstelle 
vum Projet: Erweiderung vun der 
Kläranlag vun lwwersyren. 21.09. : 
Batzen vun der Syr vun Meideng 
op Schraasseg. 28.09.: Batzen vun 
der Syr vi.Jn IWW'!rsyren op Mens­
bech. Am Oktober: Uleen vun en­
gem Dempel teschent Mensbech 
an Nidderanven. Am November : In­
ventar vun den Uebstbongerten an 
der Gemeng Contem. 09.11.: Bede­
legung vun der Neiuplanzung vum 
Besch "op der Schetter HardL dee 
vum Sturm emgeluegt gi war. · 

Sektion Contem/ Sandweiler / Schüttringen: 
Die-Teilnehmer an einer Naturrallye 

fii;"'l' 
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Diekirch Düdelingen 
Mitgliederzahl: 573. Vorstandssit- . Z.ahl der Mitglieder: 540 (Zuwachs 
zungen: 7, Arbeitssitzungen: 2. Ge- um 50 Einheiten). Es wurden 12 
neralversammlung am 10~ März im Vorstandssitzungen abgehalten. Die 

Naturfrenn 
Eitelbreck­
Warken 

ceritre complementaire in Diekirch. Sektion organisierte drei Ausgänge: 1991 war für die Sektion "Natur­
Naturschutz: eine Früjahrswanderung zum Ken- frenn Ettelbreck-Waarken» ein Jahr 

nerilernen der Flora und Fauna (ca; 
Bestandsaufnahme der Obstgärten 30 Teilnehm.er); einen Ausflug ins bis zum Rand gefüllt mit 150 Aktio-
und -bäume in der Gemeinde Die- bekannte Gebiet Taubergiessen in nen und Aktivitäten. Der größte Teil 
kirch im Rahmen einer von der Stif- Deutschland (30 Teilnehmer) ; eine der Aktionen wird von der Jugend­
tung "Hellef fir d'Natur" geleisteten Herbstwanderung zum Thema Bee- gruppe durchgeführt. Das sind jede 
lnventararbeit. - Ausarbeitung ren. Pilze, Fauna (l2 Teilnehmer). Woche 2 Nachmittage, verschiede­
von Statuten zwecks Gründung ei- An praktischen Naturschutzarbei- · ne Wochenenden, Zeltlager. usw. 
nes interkommunalen Naturschutz- ten seien erwähnt: Die "Grouss Die Jugendgruppe beteiligt sich je­
syndikates. - Einspruch gegen ei- Bolz'' in Zusammenarbeit mit dem doch auch an den meisten anderen 
ne geplante Bauperimetererweite- SID. und den Pfadfindern (ca. 100 Veranstaltungen. 
rung ("Schleed"). Teilnehmer) ; Bau. Aufhängen und Die Generalversammlung findet am 
Nistkasten und Beringung: Säubern von Nistgeräten. zusam- 26. Januar im Stadthause statt. mit 

men ml·t den Pfadfr'ndern (ca 15 . Vorführung der Dias "REVUE 90" Betreuung von etwa 50 sektionsei- · 
1iel·1n·ehmer)· Pflegearber·ten am über unsere Aktivitäten und Beob-gegen Nistkästen. - Aktive Mitar- · 

. beit in der Beringergruppe durch Weiher "Bloklapp" (ca. 12 Teilneh- achtungen. Hier findet auch die 
mer) Preisverteilung statt an unsere jun-

unsere Vorstandsmitglieder Erny · gen Mitglieder als Belohnung für 
Hendrickx und Guy Fox. Verkaufs- und Informationsstände 

der S_ektion gab es anläßlich des ihren Einsatz. 
Naturführungen: "Beschfest". beim Tierschutzverein Am 1. Februar geht die Jugend­
Die Natur im Frühjahr (1. Mai). - und auf dem "Chreschtmaart". An- gruppe "liichten an sangen fir 
Naturwanderung durch Hohe Fenn dere Aktivitäten: Die Sektion nahm d'Natur". Mit ihren selbstgebastel­
(Hautes-Fagnes). Stellung zu Problemen in der Ge- ten Lampions ziehen sie von Tür zu 

mel.nde Du„delr·ngen und hatte e1· Tür und singen das "Uichtelidd". 
Verkaufsstände: · -nen regen Briefwechsel mit den dieses Jahr zum erstenmal mit flö-
Informations- und Verkaufsstand verantwortlichen (Mountain-Bikes tenbegleitung. Mit diesem Einsatz 

·auf der "Kluster" anläßlich der Fei- auf der "Haardt"; Umzäunung der hat die Jugendgruppe die Summe 
erlichkeiten zum Nationalfeiertag. "Suelmeswiss"; Course de cöte; Af- von 19.000 Franken eingesammelt 
- Weihnachtsmarkt in Diekirch (21. filux - Bodenproben. Analysen) ; für die Stiftung "Hellef fir d'Natur". 
+ 22. Dezember). auch mit dem Umweltministerium Am 16. und 17. Februar findet ein 
Umweltkommission: gab es einen Briefwechsel. erstes Wochenende für die Jugend 
Mitarbeit in der lokalen Umwelt- In der Düdelinger Pflegestation.die im Haus der Natur statt. Hier wer-

J n f a r ·s betreut wr·rd den Elemente für unseren Frosch-kommission, in der unsere Sektion von ea . r n,,.01 . 
seit 1988 vertreten ist. wurden insgesamt 439 Tiere aufge- zaun hergestellt. welcher dann En-

nommen. über .eine "porte ouverte" de Februar im Tal der Wark aufge­
Verschiedenes: wurde ausführlich in der Presse be- stellt wird. und damit ist auch be­
Beteiligung an den Aktivitäten der richtet. Verschiedene Schulklassen reits unsere "fräschenaktioun" an­
Uga und der Stiftung "Hellef fir besuchten die Station; es gab auch gesagt; die sich dann bis Anfang 
d'Natur". verkauf von Vogelfutter viele Anfragen betreffend die rfle- April hinzieht. In zahlreichen Nacht­
und Weihnachtsbäumen an unsere ge verletzter Vögel. Mehrere Mit- einsätzen kontrollieren unsere Mit­
Mitglieder. · glieder sind aktive Mitarbeiter der glieder, auch die Jugend. den 

Feldornithologischen Arbeitsge- Froschzaun sowie verschiedene 
meinschaft der Liga und führen re- · Stellen an Landstraßen. um die 

Dippach 
Zahl der Mitglieder : 162. Zahl der 
Vorstandssitzungen: 9. Die General­
versammlung fand am 20. März 
statt. 
Die Austtellung "Deierespueren". 
die die Sektion zu Schauweiler im 
Horne St. Joseph organisierte. fand 
guten Anklang bei den Einwohnern 
und bei den Schulklassen. die sie 
besuchten. In Bettingen/ Mess be­
treuten wir wie alljährlich einen In­
formations- und Verkaufsstand an­
läßlich des Festes im Schloß. Des 
weiteren unterhielt . die Sektion 
zwei Futterstellen für Vögel wäh­
rend der Wintermonate. 
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gelmäßig Beobachtungen durch. Amphibien über die Straße zu set-

Esch/ Alzette 
Zahl der Mitglieder: 501. Im Be­
richtsjahr wurden 2 Vorstandssit­
zungen abgehalten. Unsere natur­
kundliche Wanderung kannte einen 
nur sehr mäßigen Erfolg. An prakti­
schen Naturschutzarbeiten sind 
hervorzuheben: Unterhaltsarbeiten 
im Sumpfreservat "Kiemelbaach" 
bei Bergern sowie Pflegearbeiten 

· im Heckenreservat "Gaalgebierg" 
bei Escfl/ Alzette. 
Im Gebiet :·Ellergronn" wurde eine 
Bestandsaufnahme der dort vor­
kommenden Vogelarten durchge­
führt. Die Sektion beteiligte sich, 
zusammen mit anderen Süd-Sek­
tionen. auch 1991 .wieder mit ei­
nem Informations- und Verkaufs­
stand am Escher Weihnachtsmarkt. 

zen. 
Am 2. und 3. März findet ein zwei­
tes Wochenende für die Jugend im 
Haus der Natur statt. Dieses Mal 
werden Hilfsmittel für Insekten her­
gestellt. welche anschließend auf­
gehängt werden. Am 16. und 17. 
März findet bereits unser Frühjahrs­
basar im Stadthaus statt. der wie 
immer gut besucht ist An 5 Nach­
mittagen werden während der 
Osterferien von der Jugendgruppe 
und erwachsenen Helfern an ver­
schiedenen Stellen Hecken ange­
pflanzt. Zur "Grouss Botz an der Na­
tur" wird am 4. April aufgerufen 
und es sind nicht wenige. die sich 
morgens um 10.30 Uhr beim Haus 
der Natur einfinden und tapfer bis 
zum bitteren Ende um 16.00 Uhr 
aushalten. Das Mittagessen wird 
von der Gemeirn:le finanziert. Die 
"Grouss Botz'' ist kaum vergessen. 

schon ist unsere Jugendgruppe 
wieder unterwegs für das nächste 
Wochenende. diesmal in der Ju­
gendherberge in Befort am 13. und 
14. April. Nicht nur Kartenlesen und 
Kompaß oder Pflanzen lernen sie 
hier kennen. sondern auch wie eine 
biologische und chemische Wasser­
analyse vorgenommen wird. 
Dann sind schon die nächsten Wo­
chenenden angesagt: Am 25. und 
26. Mai. und am 8. und 9. Juni im 
Haus der Natur. Jedesmal das The­
ma " En Daag an der Natur" (Um- . 
weltprobleme. die Natur besser 
kennen lernen. Nistkastenkontrol­
len). Natürlich werden auch noch 
an anderen Nachmittagen weitere 
Nistkastenkontrollen durchgeführt. 
wobei Erwachsene und Jugendli­
che mitmachen. Damit die Jugend 
nicht «einrostet», findet für sie ein 
Natur-Camp in Dasbl:lrg vom 13. -
20. Juli statt es beteiligen sich 25 
Leute (Jugend und Leiter einbegrif­
fen). In diesem Lager gibt es keine 
Verschnaufpausen. Dauernd fällt 
den Leitern immer Neues ein, um 
die Jugend auf Trab zu halten: 
Pflanzen sammeln. Kartoffeln schä­
len, Tiere beobachten. Naturrallye. 
Spiele. abwaschen. die Umgel;mng 
erkunden. Lagerfeuer. Nachtwan­
derungen und auch manchmal 
schlafen. Viel zu schnell geht das 
Lager zu Ende. 
Nach einer Woche Verschnaufpause 
beginnt nun endlich unser "Vakanz­
programm" für das ich über 40 Kin­
der ab 7 Jahren angemeldet ha­
ben. An vielen Nachmittagen. oder 
auch mal einen ganzen Tag, dürfen 
diese Kinder vieles erleben: Spiele 
in und mit der Natur. Natur-Rallye, 
ein Tag auf dem Bio-Bauernhof in 
Kalborn. Besuch des Flughafens. 
Wanderung nach Binsfeld mit Be­
such des Museumshauses "a Schie­
wesch". 
für "Krautweschdag" am 15. Au­
gust werden 250 "Wesch" gebun­
den. die während des Hochamtes 
vom Pfarrer gesegnet und anschlie­
ßend an die Anwesenden verteilt 
werden. Die Kräuter für die 
"Wesch" werden an den vorherge­
henden Tagen gesammelt. 
Ende September geht es mehrere 
Male am späten Abend hinaus. um 
die Hirschbrunft zu erleben. 
Zum Fest des HI. Franz von Assisi. 
dem Patron der Naturschützer. wird 
am 5. Oktober ein Gottesdienst für 
alle lebenden und verstorbenen 
Mitglieder in der Pfarrkirche gele­
sen. Dieser Gottesdienst wird musi­
kalisch und gesanglich von der Ju­
gendgruppe animiert. 
Bei herrlichem Herbstwetter führt 
uns ein Ausflug am 27. Oktober ins 
Hohe Venn. Am Vormittag Besuch 
des Naturzentrums auf Botrange 
und eine kleine Wanderung in die 



Umgebung. Pique-Nique im Natur­
zentrum. Am Nachmittag eine herr­
liche Vennwanderung von Baraque 
Michel zum Priorkreuz. Steine­
mann. Mockelkreuz. Bei Belle Croix 
endet die Wanderung. 

Am 16. November gemeinsame 
Baumpflanzaktion mit der ·deut­
schen Waldjugend Rheinland -Pfalz 
und den Naturfreunden aus Ettel­
brück. Um 14.00 Uhr starten die 
beiden Jugendgruppen mit der 
Pflanzaktion. die sich am neuen 
Weg zur Nuck abspielt. Gegen 
15.00 Uhr Eintreffen der Ehrengä­
ste. welche von den Jagdharnblä­
sern der deutschen Waldjugend aus 
Dudeldorf musikalisch begrüßt 
werden. Präsident Necke! Knoch 
heißt die zahlreich erschienenen 
Gäste willkommen. Es sind erschie­
nen; der Leiter der Forstdirektion 
Trier. Herr Brandt. der Vater und 

Organisator der Waldjugendspiele. 
Herr August Bottler. der Vertreter 
der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. Herr Frey. der Bürgermeister 
von Dasburg. Herr Helmuth Kremer. 
der Bürgermeister von Ettelbrück. 
Hert Eduard Juncker. die Präsiden­
tin der Umweltkommission. Frau 
Maria Ludwig. die beiden Schöffen. 
die Herren Pierre Kraus und Marcel 
Burg und die Gemeinderäte. die 
Herren Claude Halsdorf. Nico Lud ­
wig. Jas Gengier. Jean-Paul Le­
desch und Will Feider. und als Ver­
treter der LNVL. Herr Marc Heinen. 
Nach der Begrüßung pflanzen alle 
Ehrengäste ihren Baum unter den 
musikalischen Klängen der Jagd­
harnbläser. Anschließend findet auf 
der Gemeinde ein Empfang statt. 
wo Bürgermeister Ed. Junker die In­
itiative der deutschen und luxem­
burgischen Jugendgruppe lobt und 
dabei den Wert von internationaler 

Sektion Ctelbrück: 
Baumpflanzaktion zusammen mit der 

deutschen Waldjugend. 

... und eine Heckenpflanzaktion. 

Zusammenarbeit im Rahmen des 
Naturschutzes hervorhebt. Reiner 
Skischally. Leiter der deutschen 
Waldjugend Rheinland -Pfalz gibt in 
seiner Ansprache zu. verstehen. daß 
diese Aktion dazu beitragen soll. 
mehr europäisch zu denken. dies 
besonders in Sachen Natur- und 
Umweltschutz. und er spricht die 
Hoffnung aus. daß in Zukunft noch 
mehr solcher grenzüberschreiten­
den Aktionen stattfinden sollen. Bei 
dem von der Gemeinde angebote­
nen Ehrenwein erfreuen die Jagd­
harnbläser die Gäste mit Musik und 
Gesangeinlagen. Anschließend be­
suchen die deutschen Gäste unser 
Naturmuseum im Haus der Natur. 
Als Abschluß gibt es ein Abendes­
sen in der Jugendherberge. verant­
wortlich für diese Organisation sind 
Reiner Skischally und Necke! 
Knoch. 
Die letzte große Aktion ist unser 
Basar am 14 .. und 15. Dezember im 
Stadthaus. Auf dem Weihnachts­
markt am 15.Dezember hat unsere 
Jugendgruppe ihren neuen Stand 
aufgerichtet und zum Verkauf bie­
tet sie Gebäck und Bastelarbeiten 
an. Außer diesen Aktionen findet 
jeden Mittwoch ein Arbeitsabend 
statt. Neben 7 Morgenwanderun­
gen gibt es auch 2 Ganztageswan­
derungen. 

Grevenmacher 
Vorstand: Präsident.: Dr. Moes Pierre 
(am 15.09.1991 tödlich verun­
glückt). Vize-Präsident: Fischer Ni­
colas. Sekretär: Ritz Nico. Hilfsse­
kretär: Mentgen Emile. Kassierer: 
Esch Jean-Paul. Hilfskassiererin: 
Esch-flammang Renee. Beisitzen­
de: Berg Paul. Godart Rene. Kohl Jo­
sette. Konrad Jean-Luc. Melchior 
Daniel. . Nau Jas. Zwickenpflug Ge­
orges. - Vorstandssitzungeri : li. -
Mitgliederzahl auf den 31.12.1991 : 
640. 

Generalversammlung 
In der Gemeinde flaxweiler. Fest­
saal iri Gostingen. am 20.01.1991. 
verbunden mit einem Quiz für die 
Primärschulklassen der Gemeinden 
flaxweiller und Wormeldingen 
(Zentralschule Dreiborn); Fernglas. 
Kompaß. Bücherpreise. etc. wurden 
den Gewinnern überreicht. 
Vertreten war unsere Sektion auf 
dem Kongreß der Liga in Moersdorf 
am 24.03.1991. auf der Regional­
versammlung der Sektionen in Die' 
kirch am 27.09.1991. auf der natio­
nalen Versammlung der Sektions­
vertreter am 26.10.1991 in Luxem­
burg-Limpertsberg. bei dem Be­
sichtigungsrundgang des "Service 
de la Conservation de la Nature" 
auf dem Palmberg (Orchideen-

standort) bei Ahn am 05.02.1991 
(Punktuelle Entbuschung des 
Standortes). 

Aktivitäten : 
Heckenpflanzungen in · Mertert/ 
Fausermühle und Herborn im Fe- · 
bruar 1991. - Hilfe für Amphibien : · 
Krötenzaun von ca. 300 Meter Län­
ge an der Autobahn Grevenma­
cher-Trier. Einsammeln der Tiere 
während der Amphibienwande-
rung (09.02.-25.03.1991). 
Schriftliche Stellungnahme und 
Vorschläge von geeigneten Schutz­
maßnahmen der Amphibienwan­
derungen am 27.03 .. nach schriftli­
chen Ersuchen des Transportmini­
steriums an die Naturschutzorgani­
sationen zwecks Unterbreitung von 
Vorschlägen. - Naturkundliche 
Wanderung : "En Dag an der Natur" 
verbunden mit einer Naturrallye für 
Gruppen am 26.05 .. gemeinsam or­
ganisiert mit der Nachbarsektion 
Born-Moersdorf. - Bestandsauf­
nahme der Streuobstwiesen (Bon­
gerten). welche seitens der E.G. ge­
ünscht ist. - Beteiligung am Inven­
tar des Rebhuhnbestandes im Raum 
Rippig-Hemstal-Zittig. - Natur­
kundliche Wanderungen: 
09.06.1991 "Kellsbaach" zwischen 
Grevenmacher und Machtum 
"Schlammbaach" bei Mertert am 

· 30.06.1991. - Anlegen eines 
Feuchtbiotops (Dempel) bei Mer­
tert. Ort "Tempelskloster". Im Mai 
1991 Erdaushub mit Bagger. Fertig­
stellung in Handarbeit am 09.11. + 
16.11.1991. - Betreuung· und Un­
terhalt von Njstgeräten sowie Vo­
gelberingung auf dem Gebiet .der 
Sektion. - Informationsarbeit: In­
formations- und Verkaufsstände 
gelegentlich der Kleintierzüchter­
ausstellungen vom 06. bis 8.12. in 
Mertert und am 14./15.12. in Mach­
tum sowie beim "Chreschtmoart" in 
Grevenmacher am 15.12. 

Hesperingen 
Unsere Aktivitäten begannen im 
Februar mit einer interessanten 
Diavorführung über Fauna und Flo­
ra unserer Gemeinde. Im Mai nah­
men wir durch einen Presseartikel 
Stellung hinsichtlich der geplanten 
Implantation einer Mülldeponie na­
he Hesperingen. Am 14.05.1991 lu­
den wir zu einer Informationsrunde 
mit der Luxemburger Tierschutzliga 
ein zum Thema 'Tierversuche heute 
- unnütz oder notwendig? Mitte Juli 
waren wir wie alljährlich mit einem 
Info-Stand beim "Ouerffest lzeg" 
vertreten. Bei sengender Augusthit­
ze wurden 50 Nistkästen in Eigen­
produktion hergestellt. teils für ver­
einseigene Zwecke. teils für den 
Verkauf bestimmt. Im Oktober 
konnten diese Nistkhilfen an geeig -
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neten Orten angebracht werden. 
Ein kaum flügger. schwacher Mäu­
sebussard konnte dank der Mithilfe 
zuvorkommender Mitbürger nahe 
der Alzette eingefangen und in ei­
ner Voliere gepflegt werden. Unser 
Angebot an Kalendern. Glück­
wunschkarten. Büchern kam bei 
unserem Mitgliedern sehr gut an. 
Einen letzten Einsatz leisteten wir 
am 28. und 29. Dezember mit u·n­
serem Info-Stand irnläßllch einer 
gutbesuchten Ausstellung des "Cer­
cle Avicole" Hesperingen. 

Junglinster 
Mitgliederstand : 362. Vorstandssit­
zungen : 12. - Die Generalver­
sammlung fand am 17. März 1991 
in der Baltes Scheune in Junglinster 
statt. Bei dieser Gelegenheit refe­
rierte die Umweltberaterin des 
öko-Fonds Adri van Westerop über 
das Thema : "Emweltschutz do­
heem". Der Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: Präsidentin: Mai­
sy Wies. Vizepräsident: Josy Goe­
dert. Sekretärin : Yvette Schroeder. 
Beigeordneter Sekretär: Camille 
Gciedert. Kassierer : Marco Herzog. 
Beisitzende: Jean-Pierre Becker. 
Emile Bertrang, Nico Binsfeld. Carlo 
Braunert. Ed. Frisch. Jacques 
Krecke. Roland Thibo. Anny Thill. 
Jules Wies. 
Der Schwerpunkt der Arbeiten der 
·Sektion Junglinster lag dieses Jah.r 
· auf der Vogelberingung. Im "lel-

wald ·zur Sonnenuhr. Während der 
Wanderung in den "Pompelsgronn" 
konnte man Orchideen bewundern. 
und am 10. November fand der tra­
ditionnelle Herbstspaziergang statt. 
Auf dem "U~nster Maart" war die 
"Natur- a Vulleschutzliga" wie jedes 
Jahr mit einem Informations- und 
Verkaufsstand vertreten. 

Naturfrenn 
Kä1-reiteng . 
Memberszuel: 313. Am Joer 1991 
as de Comite 8mol zesummekomm; 
de 15. Mee an den 2. Oktober ware 
mer beim Schefferot. fir iwer eng 
ganz Parti Froen ze diskuteieren, 
dei d'Natur and de Naturschutz an 
eiser Gemeng betreffen. 

Aktiviteite fir eis Memberen 

get zesummegestalit). - 20.10. : 
Den Ellergronn zu Esch (Natur­
schutzgebitt). - 17.11.: De Giele 
Botter zu Peiteng (Geologie, Mi­
nettsformatioun an hir Fossilien). -
15.12.: D'Haardt virun eiser Dir. -
Den Emweltinfo as 2mol erauskom. 

Praktesch Aarbechten 

Kenzeg-Fengeg­
Grass 
Mitte Januar 1991 war die Sektion 
"Kenzeg-Fengeg-Grass" · während 
drei Tagen mit einem Informations- · 
stand bei der Ausstellung des Klein­

Botze vun Orchideebiotopen um tierzüchtersvereins vertreten. 
Brommeschbierg; Bam- an Hecke" Am 17. Februar 1991 -fand die Ge­
planzaktiounen vir Haasselt a neralversammlung statt. Bei dieser 
laanscht d'Baach an der Näerzen- Gelegenheit wurde den Eltern der 
ger~trooss ; Batzen. Ophänken · a in diesem Jahr geborenen Kinder 
Baue vu Vullekeschten; Bestands- entweder ein Bäumchen ihrer Wahl . 
opnam vun de Bongerten ; Neien oder ein Buch über die Natur ge­
Drot gezun ronderem eis zwee schenkt. Außerdem bekamen die 
Weieren an de Näerz~ngerwisen ; Gewinner des Quiz "Tierfedern" ih­
Planzaktioun hannerem Kiirfecht zu . re Preise überreicht. 
Käl; lnformatiounskescht an d'Rei Im März wurden 16 Kopfweiden, 
gesat zu Teiteng am Park bei der zwecks Uferbefestigung, entland 
:schoul. 302 Stonnen stongen eis der Eisch gepflanzt. Auch wurden 
Leit dobaussen um Terrain! Merci di~ Bäume. die in den vorherigen 
all deenen. dei eis dest Joer enner- Jahren gepflanzt wurden, kontrol-
stetzt hun! liert. Wie jedes Jahr.wurde auch in 

13.01.: Generalversammlung mat diesem Frühjahr ein Krötenzaun 
flotter Diaprojektioun vum Här Du- ·Kei"spelt-Mei"spelt eanntglaenbdradchetr. Straße auf "Mäerchen·1 

pont. - 24.02. : Tour iwer de Kaze-
bierg Esch/ Däitsch Oth (eischt Frei- . Am 6. April organisierte unsere 
jorsplanzen a Geologi). - 17.03.: 4 Vorstandssitzungen. Teilnahme Sektion die schon traditionnelle 
Circuit culturel et interdisciplinaire am Kongreß der Liga in Born. an "Grouss Bott'. Etwa 50 Teilnehmer 
zum Remeleng (Eisenindustrie. Re- der Regionalversammlung der Sek~ aus den verschiedenen Vereinen 
me!enger Geschicht. Geologie). - tionen in Bon~eweg und an der na- der Gemeinde, darunter viele Kin-
14.04.: Tour zu Duelem (Freijors- twnalen Sektwnsversammlung auf · der (Pfadpfinder) wurden anschlie­
blummen. Stuurmschied an de Be- limpertsberg. ßend mit einem "lerbessebulli" be­
scher). - 15.05.: Diasowend iwer Die Generalversammlung der Sek- lohnt. Am gleichen Morgen wurden 
den Engadin mat scheine Biller vun . tion fand am 3.2.19'91 statt und war auch die Kirchtürme von Küntzig 
der Madame Haan. - 25. an gut besucht. Praktische Natur- ur\d Fingig gemeinsam mit einigen 
26.05.: Taubergiessen a Vogesen. schutzarbeiten : Anlegen einer Ben- mutigen Helfern des "Club des Jeu- · 
Ausflug mam Bus. - 02.06. : jeshecke in Keispelt und Pflanzen nes" vom Dreck der dort nistenden 
Grengen Zuch. - 16.06. : Tour zu vori Heckensträuchern in Dondelin- Turmfalken . und Schleiereulen ge­
Munneref laanscht d'Gander. · - gen. Außerdem Säuberung und reinigt. Im Juli wurde im Kirchturm 
14.-21.07.: Rees an den Engadin Kontrolle der Nistkästen in den Ge- von Ffngig ein neuer Holzboden 

zert" (Burglinster) wurden zahlrei­
che neue Nistkästen aufgehängt. 
Später wurden hier 73 Jungvögel 
und 32 Altvögel aus 12 Arten be­
ringt. Weiter wurden Beringungen 
im "Resch" (Junglinster) - 22 Vögel 
aus 9 Arten -. "Groebierg" (Beid­
weiler) - 43 Vögel a.u·s 13 Arten - · · 
und im Schilfgebiet "Ronnheck" 
(Junglinster) - 535 Vögel aus 31 Ar-. 
ten - durchgeführt. 

(Eng Diasserie iwer des schei Rees meindewäldern. -angebracht. 

Sektion Keispelt-Meispelt: 
Ein Blick in den Saal während der Genera.lversammlung. 

Nachdem die praktische Vorfüh­
rung des Obstbaumschnittes schon 
in Junglinster ein voller Erfolg war. 
wiederholte sich dieser Erfolg in 
der Nachbargemeinde Betzdorf. 
zusammen mit mehreren freiwilli ­
gen Helfern wurde während der 
Amphibienwanderung ein Frosch-

. zaun auf der Godbringerstraße an­
gebracht. 
Arbeiten am Weiher. Heckenschnei­
den. Erneuerung der Umzäumung 
stellten die Tätigkeiten im "Reisch" 
dar. während in der . "Ronnheck" 
Kopfweiden angepflanzt und ge­
schnitten wurden. 
Zahlreiche Naturfreunde hatten 
sich am Pfingstmontag, dem 20. 
Mai. in Junglinster eingefunden. um 
"Een Dag an der Natur" zu verbrin­
gen. Die naturkundliche Wande­
rung führte u.a. in den Marscher-
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Am 6.0ktober 1991 beteiligte sich 
die Sektion mit einem Gänsespiel 
für die Kleinen am fest der "Entente 
des Societes". 
Am darauffolgenden Samstag wur­
den. auf Anraten des Gemeindera­
tes und zusammen mit der Umwelt­
kommission. spezielle Plastiksäcke 
an die Haushälte der Gemeinde 
verteilt. damit in Zukunft der Pla­
stikmüll getrennt eingesammelt und 
wiederverwertet werden kann. 
Anläßlich einer großen Landver­
steigerung leistete unsere Sektion 
der Stiftung "Hellef fir d'Natur" ak­
tive Mithilfe beim Ankauf von unge­
fähr 1 1/2 Hektar Land auf dem 
·Gebiet der Gemeinde Küntzig ~ 
9~ Nistkästen wurden im Spät­
herbst gereinigt. 8 Winterfutterstel­
len wure::len betreut. 
Der Vorstand kam insgesamt 11 Mal 
zusammen. Außerdem kam es auch 
zu Zusammenkünften mit der Ge­
meindeverwaltung, dem Sicona 
und einem Vorstandsmitglied der 
Liga wegen der im feuchtgebiet 
"Mäerchen" auszuführenden Arbei­
ten. 
Vertreten war die Sektion bei allen 
Veranstaltungen der lokalen Verei­
ne, der Entente sowie der Liga, z.B. 
Protestmanifestation gegen den 
Landverbrauch, · Landeskongreß. 
Regionalversammlung und Natio­
nalversammlung der Sektionen. 

_Leideleng 
Mir haten 7 Comites-Setzungen. 
26.01. : Bamschneidaktioun mam 
Har' Jakoby. Hien huet eis gewisen. 
wei jonk heichstämmech Uebst­
beem geschnidden a gepflegt gin,. 
a wei een al Uebstbeem botzt. Mir 
hun duerho nach eng ganz Woch 
eng al Allee gebolzt an Hecken op 
de Stack gesat. Des Holzoffäll sin 
vom SICONA gehäckselt gin. 
26.06. : En Dag an der Natur -
MLierges: Sortie an de Bartrenger 
Besch. Mettes : Rallye an d'Natur zu 
Leideleng 
16.06.: Mat der Betebuerger Sek­
tioun hu . mir eng Studierees an 
d'Hautes fagnes gemaach . 
23.06.: Naturfest : Zesummen mat 
Betebuerg a Mam.er hU mir fir den 
alternativen Kascht gesuergt 
13.10.: Besichtigung mat de Ge­
mengevertrieder an der tmwelt­
kommissioun vu .verschiddene Ge­
bitter c;rn deene mir op tmweltpro­
blemer opmierksam gemaacht hun 
an an deenen Naturschutzaarbech­
te gemaach solle gin. 
Aarbechten um Terrain 
16.02. + 09.03.: Heckeplanzaktio­
un beim Weier a "Buchholz"; an 

"Oudefierzchen" eenzel Beem ersat Ausflug der Vorstandsmitglieder Ma·mer 
an e Schutz geint Weldverbess ge- "Het Zwin" (Knokke); 25.05.: Aus-
maach. · gang Gantenbeinsmühle mit 6 Vor-
Nistkästercheraktioun: d.h. bolzen. standsmitgliedern der Entente des 1991 galten die Besorgnisse und 
ennerhalen. berengen. Societes de Bonnevoie; Führungen · Bemühungen der LNVL-Sektion 

auf Kockelscheuer: 06.05.: Sports Mamer dem in der gesamten LNVL · 
Am speide Summer hu mir beim pour Tous der Gemeinde Luxem- vorherrschenden Problem des un­
Weier eng Drechemauer ugeluegt. burg (35 Personen); 20.05. : Vor- verantwortlichen Landschaftsver­
en Zonk laanscht de" Wee huet mis- standsmitglieder der Sektion (13 ); . brauchs. einem Problem. mit dem 
se ·gespaant gin, well verschidde 29_05 _: 13 Schüler des 1. Schuljah- die Gemeinde Mamer. als Stadt­
Leit mat de Pärd iwert den Terrain res cessingen; 31.05.: 19 Schüler randgemeinde, besonders zu 
ronderem de Weier an duurch des 5. Schuljahres Cessingen; kämpfen hat. 
d'Heckeplanzen geridde sin. 3l.05.: 8 Vorstandsmitglieder Ami-
Verschiddenes: cale "Aarnescht"; 17 .06.: Societe de 
fuerderungskatalog un de Gemen- Gymnastique Bonneweg (15); 
gerat vu Leideleng. Asproch geint 01.07.: Sports pour Tous der Ge­
de Lotissement "Op der Hals" an meinde Luxemburg (50) 
"Ouschterbund" : Etas eis gelangen. 04.06. : Säuberungsaktion "Oros­
d'Strooss verleen ze loössen an dei baach"; 30.11.: Einweihung einer 
all Eechen zu retten. oesweideren Informationstafel und eines Beob­
schaffe mir de Plang fir d'Grengzon achtungsstandes auf Kockelscheu­
an d'Uplanzen vun enger Rei Beem er; 07.-24.12.: Stand auf dem 
a Sträicher laanscht d'Stroossen "Kreschtmaart 1991". 
aus. Oie Sektion betreut 6 größere fut­
Asproch MULTISERV Asbestver- terapparate (Kockelscheuer und 
festigungsfinna: · Hamm) sowie 175 Nistkästen auf 

Kockelscheuer und in den Stadt-
.Dese Projet stellt eng gefeier- parks. -' Bestandsaufnahme 1991 

lech Belaschtung fir dei aner Be- der Vogelarten: 91 Arten auf Kok ­
trieber am Grasbesch duer. Bis kelscheuer sowie 47 in den Stadt-
1.500.000 Stepspartikelen gin all parks (1990: 87 resp. 47). - 353 
Stonn an d'Loft geblasen, direkt ~ungvögel wurden auf Kockel­
niewent dem Liewensmettelbetrieb scheuer und in den Stadtparks be­
"Halles de Luxembourg"; ringt. weitere 27 Greifvogelpaare 
- Keng lnformatioun iwert Lage- wurden registriert. - Bestandsauf­
rung vLim Astbestmaterial no der nahme der Saatkrähennester auf 
Uliwerung; · dem Stadtgebiet : 678 Nester ge­
- O'Ofwaasser vun der oekonti- genüber 638 im Vorjahr und 609 
matiounszell get ongeklärt an im Jahre 1989. · 
d'Drosbach ofgefeiert; 
- et as nach net gewösst. wou dei 
verfestegt Asbestoffäll "endgela­
gert" solle gin. 

Luxemburg-Stadt 

Beteiligungen 
08.03.: Generalversammlung Grup­
pe Feldornithologie der · Liga; 
24.03.: Jahreskongress der Liga in 
Born/ Sauer; 27.03.: Generalver­
sammlung "Amicale Aarnescht" so­
wie der NatLira; 02.04.: Ausstellung 
fondation "Hellef fir d'Natur" im 
Cactus B.E.; 18.04.: Generalver­
sammlung Asbl "D'Haus vun der 

Vorstand Natur"; 03,05.: Vorbereitungsver­
Rinnen Henri. Ehrenpräsident; Me- . sammlung 5. "fest vun der !l!atur"; 
dernach Emile. Ehrenpräsident; 23.06.: Permanence 51. "fest vun 
Muller franc;ois, Präsident; Schmitt der Natur" in Cessingen; 06.07.: 
Rene. Vizepräsident; Bichler Paul. Jahresversammlung des Conseil 
Sekretär, Kassierer; Mitglieder : Consultatif de la fondation "Hellef 
Ewert-Thinnes Catherine, Gilly Guy. fir d'Natur" in Differdingen;' 22.09. : 
Lommer fernand, Nickels Nicolas, Stand der Liga auf der öko-faire; 
scheuer Jean-Paul; Schmitz Jean- 04.10.: Versammlung Zentrum-Sek­
Pierre, schons Aloyse, Spahn Ber- tionen auf Limpertsberg ; 26.10.: 
nard; neun Helfer unterstützen die Jahresversammlung der Sektionen 
Sektion bei ihren Aktivitäten; 1991 auf Limpertsberg; . 28.11.: Ver­
wurden 11 Vorstandssitzungen ab- sammlung Asbl "d 'Haus vun der 
gehalten; die Sektion ist aktives Natur"; 12.12.: Verleihung des "Prä­
Mitglied der Asbl "d 'Haus vun der is Hellef fir d'Natur". 
Natur"; die Sektion zählte am Zwei Mitglieder der Sektion betei-
2l.1Ü991 1254 Mitglieder. ligten sich bei mehr als 50 Ausgän-

gen an Bestandsaufnahmen. wel­
Veranstaltungen ehe von der Liga in Bettemburg, 
01.03. : Generalversammlung 1990; Baumbusch, Herborn. Bigonville 
29 .03.: Säuberungs- und Bepflan- sowie in der Gemeinde Bech durch­
zungsaktion "Orosbaach"; 01.05.: · geführt wurden. 
Ausflug nach Esch/Sauer und Win-
seler (50 Personen) ; 04.+05.05.: 

So wurde denn auch - zusammen 
mit anderem Umweltschutzorgani­
sationen und Bürgerinitiativen im 
ganzen Westen Luxemburgs - viel 
Zeit in die Organisation einer Kund­

·gebung gegen den weiteren Land­
schaftsverbrauch im Westen Lu­
xemburgs investiert. die am 9. Juli 
in Mamer abgehalten wurde. Viele 
der Treffen, die 1991 eher hinter 
den Kulissen abgehalten wurden, 
galten ebenfalls dem Problem des 
Landverbrauchs in seinen vielfälti­
gen Erscheinungsformen. Gesprä­
che wurden geführt mit den Verant­
wortlichen der politischen Parteien 
auf Gemeindeebene, mit dem 
Schöffenrat. mit Industriellen. mit 
Beamten , der betroffenen Ministe­
rien und auch mit Umweltminister 
Alex Bodry. wenn auch die greifba" 
ren Ergebenisse dieser Gespräche 
teilweise eher mager ausgefallen 
sind, so haben wir trotzdem er­
reicht. daß das Problem in gewis­
sen politischen Kreisen erkannt und 
ernst genommen wird. 

Trotz der oft aufreibenden und 
nicht gerade befriedigenden Arbeit 
des defensiven Naturschutzes ha­
ben wir dafür gesorgt. daß der ak­
tive Naturschutz nicht zu kurz kam. 
So wurden im Winter Hecken. 
Ba-chuferweiden und Kopfweiden 
geschnitten. Am bereits zur Tradi­
tion gewordenen Heckenpflanztag 
Anfang November wurden mit der 
tatkräftigen Hilfe verschiedener 
Mamer und Caper Scout-Gruppen 
üb€r 800 Heckensträucher ge­
pflanzt. Auch wurden in diesem 
Jahr 150 grosse- Räume (Kirsche, 
Berg- und Spitzahorn) angepflanzt. 
Im Rahmen des feuchtgebiete-Pro: 
gramms wurde in den ungewöhn­
lich trockenen Sommermonaten ein 
bereits bestehender Naturweiher in 
Capellen von Hand ausgebessert 
und vertieft. Eine Neuheit im dies­
jährigen Naturschutzprogramm war 
das Anlegen eines "Banger!" (mit 
Begleithecke), und zwar dank der 
fachmännischen Mitarbeit der 
Schüler und Lehrbeauftragten aus 
der Landschaftspflegehelfer-Aus- . 
bildung in Ettelbrück. Dieser Obst­
garten stellt den Anfang einer ins­
gesamt 1.2 Hektar großen Streu­
obstwiese dar, die im kommenden 
Jahr vervollständigt werden soll. 
Sektionsverantwortliche führten im 
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Namen der Stiftung "Hellef ftr 
d'Natur" die Kaufverhandlungen 
für die verschiedenen Parzellen. Ei­
ne weitere. im Grenzgebiet Hol­
zem/Dippach gelegene Schilfpar-

. zelle konnte ebenfalls erstanden 
werden. . 
Außer den bereits erwähnten Ge­
sprächen zum Thema Landschafts­
verbrauch wurden weitere Gesprä­
che mit der Gemeinde (Thema : 
Biotopkartierung und Kläranlage). 

· mit Cactus (Gewässerverschmut­
. zung auf Wandhaff) sowie mit der 

Umweltkommission (Landschafts­
plan) geführt. 
Vorstandsmitglieder waren beim 
Naturschutzsyndikat SICONA aktiv. 
wohnten dem öffentlichen Hearing 
uber die geplante Industriemüllde­
ponie bei und vertraten die Sektion 
bei den LNVL-Regional- und Natio­
nalversammlungen. 
Der Vorstand organisiert vier inter­
ne Exkursionen. um die Natur in der 
Gemeinde zu erkunden. sowie eine 
öffentliche Exkursion Ende Mai. 
Zehn Vorstandssitzungen wurden 
im Lauf des Jahres abgehalten. 

Naturfrenn 
Kordall 
Zahl der Vorstandssitzungen : 9. 
Generalversammlung am 8. März. 
verbunden mit einem Dia-vortrag 
(Pelles-Wenkin) über die Zerstö­
rung der Feuchtbiotope im Korntal. 
ab 1960 bis heute ... Landbekannte 

Sektion Mamer: 

Feuchtgebiete. wie der Rodinger 
Brill. der Schlammweiher bei La­
madelaine. die "Schwemm" bei Pe­
tingen. sind verschwunden. Durch 
den Bau der "Collectrice" werden" 
nun auch die letzten Sumpfwiesen 
längst der Korn · größtenteils zer­
stört. .. ! Das von der Gemeindever­
waltung gewährte Subsid betrug 
8.700 Fr.. dafür einen besonderen 
Dank. Enge Zusammenarbeit mit 
einer Bürgerinitiative. die sich ge­
gen den Bau einer großen Müllver­
brennungsanlage. direkt am Gren­
zenübergang Longlaville-Rodange. 
zur Wehr setzt. Der Bau dieser Gift­
mühle hätte schwerwiegende Aus­
wirkungen. da sie mitten in einem 
Ballungsgebiet (Dreiländereck) er­
richtet würde. 
Große Enttäuschung bei der 
"Grouss Bott' (18. Mai); wenige 
Bürger. sowie 2 ganze Schulklassen 
waren dem Aufruf zwecks Mithilfe 
gefolgt .. . 

Trotzdem war diese Putzaktion 
nicht umsonst: ein ganzer Lastwa­
gen voll Müll wurde eingesammelt. 
Enttäuschend verlief auch eine na­
turkundliche Wanderung in das Na­
turschutzgebiet "Haardt" bei Düde­
lingen (7. Juli); auch dieser Einla­
dung folgten nur sehr wenige Inter-
essenten. · 

An weiteren Aktivitäten seien ·er­
wähnt: Reinigung. Kontrolle und 
Aufhängen von Nistgeräten; diver­
se Arbeiten an und bei unseren 
neuangelegten Naturweihern im 
Feuchtgebiet "Gröndchen"; Fauni­
stische und floristische Inventare; 6 
von verschiedenen Vereinigungen 
organisierte Exkursionen .in die still-

Das Ufer eines Baches wird bepflanzt. 
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gelegten Erzgruben standen unter 
der Leitung eines unserer Vor­
standsmitglieder ; Mehrere Dia-Vor­
träge bei der Generalversc;lmmlung 
diverser Vereinigungen. 
Erwähnenswert mehrere Frosch- u. 
Kröten-Rettungsaktionen. in Zu­
sammenarbeit mit dem "Mouve­
ment Ecologique". In dem Zusam­
menhang sei auf die zahlreichen 
Gespräche und Verhandlungen mit 
Vertretern der Forst- u. Gemeinde­
verwaltung hingewiesen. zwecks 
Anlegung eines weiteren Naturwei­
hers bei Lamadelaine. Hunderte 
von Erdkröten fallen jährlich bei ih­
ren Wanderungen zu den Laichplät­
zen (Fischweiher Lamadelaine) 
rücksichtslosen Zeitgenossen zum 
Opfer - hier drängt sich eine Lö­
sung förmlich auf. 
Auch muß darauf hingewiesen 
werden. dass die LNVL-Auffangsta­
tion in Lamadelaine aufgelöst wur­
de. Alles in allen war 1991 ein 
schlechtes Jahr. von vielen Rück­
schlägen gekennzeichnet! Erfreud -
lieh nur die Meldung. die uns Ende 
des Jahres erreichte: die stillgeleg­
ten Ergruben "Prenzebierg-Giele 
Botter-Tiresbierg" (250 ha) sind nun 
definitiv als Naturschutzgebiet 
klassiert. Der Pachtvertrag mit dem 
umstrittenen Trappschützen-Vereiri · 
wird nicht erneuert. Eine mutige 
politische Entscheidung. dafür sei 
auch an dieser Stelle Umweltmini­
ster A. Bodry -und Bürgermeister R. 
Putzeys bestens gedankt. Mit die­
sem Naturschutzgebiet verbleibt 
den "Naturfrenn" eine letzte Oase 
inmitten eines fast zubetonierten 
Korntals! 

Reckingen-Mess 
Mitglieder und Vorstand 
ote Lokalsektion zählt 417 Mitglie­
der (über 75% der Haushalte der 
Gemeinde) 
Der Vorstand 1991: .Präsident: 
Fran~ois Thill. Vizepräsident : Paul 
Feiten. Sekretär : Julien Peters. Kas­
sierer: Kurt Ibendahl. Mitglieder' 
Jean-Marie Bode. Norbert Pegel. 
Camille Thelen. Jean Clemens. Je­
anne Probst. Theo Troes. Roger 
Meyer. Michele Robert. 

Versammlungen 
24.02.: Generalversammlung 
Sie wurde von 50 Mitgliedern be­
sucht. - Den Gewinnern unseres 
Qujzes mit Fragen über die Natur. 
die LNVL und die Gemeinde Reckin­
gen wurde ein Buchpreis über­
reicht. - Die Stiftung "Hellef ftr 
d'Natur" erhielt einen Scheck von 
50.000 Franken. - Auf Einladung 
unserer Sektion kommentierten 

Herr und Frau Ben Guigui eine von 
ihnen zusammengestellte Oiashow 
mit einmaligen Aufnahmen von ein­
heimischen und europäischen Or­
chideen. 
09.12.: Unterredung zwischen dem 
Büebirgermeister und . Vorstands­
mitgliedern unserer Sektion über 
Probleme des Natur- und Umwelt­
schutzes in unserer Gemeinde und 
besonders über Hilfeleistung der 
Gemeinde bei solchen Arbeiten. die 
wir nicht allein bewältigen können. 
Während des Jahres fanden 11 Vor­
standssitzungen statt. - Unser Vor­
stand war vertreten auf sämtlichen 
Ligaversammlungen. 

Naturwanderung 
26.05.: "En Oag an der Natur". zu­
sammen mit den Sektionen Dip­
pach. Bettemburg-Monnerich und 
Leudelingen organisierten wir: am 
Morgen eine Wanderung in den 
Bartringer Wald zum Thema "Der 
Wald im Frühling"; am Nachmittag 
eine Naturrallye. die rund um Leu­
delingen führte. 

Praktische Naturschutzarbeiten 
Während der Monate Januar und 
Februar verrichteten wir Arbeiten 
(Auslichten und Zurückschneiden 
der überalteten Hecken)im Hek­
kenbiotop Reckingen. Oie riesige 
Menge Schnittabfall wurde durch 
Häckseln aufgearbeitet und als 
Häckselgut wiederverwertet (ein · 
Teil davon auf Gemeindeanlagen). 
16.03. : Auf Initiative der LNVL-Sek­
tion und unter Beteiligung anderer 
Vereine unserer Gemeinde.fand die 
"Gro'uss Bolz" statt. Nach getaner 
Arbeit konnten sich die Teilnehmer · 
an einem von der Gemeinde gestif­
teten Essen stärken. 
Im Monat Mai : Rettungsaktion für 
Mehlschwalben durch Anbringen 
von Nistkästen an einer Scheune in 
Limpach. 
Während der Monate Oktober und 
November legte unsere Sektion .in 
Roedgen, im Auftrag der Stiftung 
"Hellef ftr d'Natur" einen rund 1 
Hektar grossen Doppelweier an. 
Im November und Dezember wur­
den die Arbeiten im Heckenbiotop 
fortgesetzt. 
Außerdem wurden die Nistkästen 
unserer Sektion kontrolliert und in­
stand gesetzt. 

weitere Aktivitäten 
23.06. : Mitglieder unserer Sektion 
betreuten den Stand mit Informa­
tionsmaterial und Naturbüchern · 
auf dem "fest vun der Natur" in 
Cessingen. 
15.08. : zum Fest "Mariä-Himmel­
fahrt" wurden 120 Kräuterwische 
angefertigt und vor den Pfarrkir­
chen von Reckingen, Ehlingen und 
Umpach verteilt. 



Kanton Reiden 
Um Enn vum Joer 1991 hate mer 
1.173 Memberen. Eise Comite war 6 
Mol zesummen. 

Aktiviteiten 
20.02.: 6. Generalversammlung zu 
Ueschdref ; 23.03.: Bamschnett: 
cours op der Elz; 01.04.: Mir sin um 
Ouschtermaart am Preizerdall ; 
06.04. : Grouss Botz um Reidener 
Bann; 21.04.: Mir maache mat um 
Seiler Freijorsmaart ; 21.07.: Mir 
verkafen um Floumaart zu Bau­
scheit ; 06.10.: Dagestour von der 
Sektioun ; 14.09.: Eise Comite geet 
d'Terraine vun der Steftung am 
Kanton Reiden kucken; 15.12.: Mir 
hun e Stand um Reidener 
Chreschtmaart. 
Aarbechten um Weier zu Kolpech. 
Verkaf vun 2.000 Heckeplanzen an 
13 Bäm. Gespreicher mat 7 Propri­
etaire fir 10 verschidden Terrainen 
ze kaferi. Kaf vun engem Biotop am 
Preizerdall. Ennerschreftesamm­
lung geint de Bau vom Müsee op 
den Dräi Eechelen. Memberen aus 
eisern Comite waren um Landes­
kongress, an der regionaler Sec­
tiounsversammlung an an der na­
tionaler Versammlung vun de Sec­
tiounsvertrieder. 

Reiserbann 
Im laufe des Jahres 1991 fanden 8 
Vorstandssitzungen statt. 
In ·seiner Sitzung vom 14. Januar 
1991 ist der Vorstand einstimmig 
damit einverstanden. dass zwei 
Vorstandsmitglieder -der ASBL "Fir 
d'Liewensqualitet a geint d'lndu­
striemülldeponie am Reiserbann" 
beitreten. Es sind die Herren Marcel 
Steinbach und Jean Diederich. 
Die gut besuchte Generalversamm­
lung wurde am 8. März 1991 im 
Festsaal der Gemeinde in Roeser 

. abgehalten. Ein Vorstandsmitglied 
hatte seine Demission eingereicht. . 
Herr Marc Glesener wurde als neu­
es Mitglied in den Vorstand aufge­
nommen.Nach dem offiziellen Teil 
wurde der Film "Erlebnis Natur" 
(Flora und Fauna Alaskas und Ka­
nadas) .gezeigt. 
Eine für Anfgang März .1991 ge­
plante Heckenpflanzaktion konnte 
nic_ht stattfinden da. zum Teil wegen 
der Mülldeponie. von den Landbe­
sitzern k~in Gelände zur Verfügung 
gestellt wurde. 
5. Am 9. April 1991 wurde der Fon­
dation "Hellef fir d'Natur" von der 
Gemeindeverwaltung Roeser über 
einen "bail a lang terme" eine 24,7 
ar grosse Feuchtwiese in Crauthem 
zur Verfügung gestellt. 

6. Am 3. Mai 1991 fand.zusammen 
mit der "ASBL geint d'Mülldeponie" 
im Festsao.! der Gemeinde in Roeser 
ein Informationsabend über die 
Müllthematik statt. Wir zeigten die 
Filme "Müll" und "Müllvermeidung". 

7. Beim Fest der Natur am 23 . Juni 
1991 in Cessingen hatten wir kei ­
nen eigenen Stand. aber 6 Vor­
standsmitglieder halfen bei andern 
Ständen. 

8. Unser Jahresausflug, an dem 47 
Personen teilnahmen. fand am 21. 
Juli 1991 statt. Auf dem Programm 
standen: a) arri Vormittag Kaundorf 
eine geführte Wanderung zum The­
ma "Kaundorf. die Lohhecken des 
öslings und die Geschichte des 
Stausees", b) am Nachmittag eine 3 
112 stündige geführte Wanderung 
um die Stadt Neuerburg (Eifel) zum 
Thema: "Geschichte der Stadt, Geo­
logie. Flora und Fauna". 

9. Am 22. September 1991: eine 
geführte Wanderung auf dem 
Schifflingerberg (Geologie, Flora. 
Fauna, Geschichte). Die Wanderung 
fand trotz des regnerischen Wetters 
statt, 14 Personen nahmen daran 
teil. 

10. Die Pilzfreunde begaben sich 
am 12. Oktober 199lmit H. Eugene 
Fox auf eine Pilzwanderung in die 
Wälder um Crauthem. 

11. Unsere alljährliche geführte 
Herbstwanderung fand am 13.0k-

. tober 1991 auf dem Ferschweiler­
plateau (Geologie, Flora; Fauna, 
Geschichte) statt. 

12. Anlässlich der Woche "Tiers 
Monde" im Roeserbann zeigte un­
sere Sektion am 23. Oktober 1991 
im Festsaal der Gemeinde in Roeser 
zwei Problemfilme aus Brasilien. 

13. Unsere Sektion organisierte. un­
ter dem Protoktorat der Gemeinde­
verwaltung Roeser, ein Quiz "Ju­
gend und Natur" für die Primär­
schulklassen der Gemeinde Roeser. 
Preise für die teilnehmenden Kin­
der stifteten : Die Gemeindeverwal­
tung Roeser, die Staatssparkasse 
und unsere Sektion. 
14. Ein Familienabend für unsere 
Mitglieder fand am 10. Dezember 
im Festsaal der Gemeinde in Roeser 
statt. Auf dem Programm standen : 
a) ein Diavortrag : Kaundorf, der 
Stausee mit und ohne Wasser. b) 2 
Filme: Taubergiessen (Die Rheinau­
en) und Der Feldhpmster. 

Kanton Reimech 
Die hauptsächlichsten Aktivitäten 
im Jahre 1991 waren: 
Das Schneiden von Kopfweiden bei 
Baus; das Anbringen und Kontrol ­
lieren von . Nistgeräten, Halbhöhlen 
für den Grauschnäpper (von denen 
2 besetzt waren). sowie eines spe" 
ziellen Nistkastens für den Eisvogel; 
die Pflege verletzter Vögel in unse, 
rer Auffangstation; Führung durch 
das Kiesgrubengebiet Remerschen. 
Der Vorstand setzt sich folgender­
massen zusammen: Präsidentin: 
Yvonne Gretsch ; Sekretär: Ray­
mond Gloden ; Kassierer : Victor 
Müller; Mitglieder : Raymond Di 
Ronco, Christiane Fisch, Rene­
Fritsch. John Disteldorf. Robert 
Bour. Gusty Laos, Mathias Lippert. 
Marie-Therese Moes. Claude 
Schmit, Rene Schommer. Jean-Paul 
Reinardt, Marly Weiter, Jean-Pierre 
Zehren. - Die Sektion zählt 420 . 
Mitglieder. 

Remeleng . 
D'Remelenger Sectioun vun der 
Natur- a Vulleschutzliga hat hir Ge­
neralversammlung de 6. Januar 
1991 am Cafe Spirinelli. 65 Persou­
nen waren do. · D'Sectioun Reme­
leng huet 1991 259. Membe~en. De 
Komite hat am Laf vum Joer 6 Set- · 
zungen. Op d'Gewan goufen 2 
Fousstir organiseert. Dorun deelge­
holl hun 30 Persounen. D'Sectioun 
war op folgende Plazen vertrue­
den : 
Den 13. an der Protestversamm­
lung zu Esch mat 3 Leit, de 24.3. an 
der Generalversammlung zu Bour 
mat 3 Leit, den 11.10. an der Sektio­
unsversammlung Süden zu Rek­
keng / Mess mat 3 Leit. Ausserdem 
an de · Generalversammlunge vun 
den . Nopeschsektiounen zu Bete­
burg, Dideleng a Scheffleng. 
52 Persounen hu sech un eisern 

_ groussen Ausflug de 7. Juli bede­
legt. An der Gewan hänken 92 Vul­
lekeschten op, dei all gebolzt a 
kontrolleiert goufen. 70% ware be­
sat. 12 Keschten goufen erneiert. 
Eise klenge Weier. dee mär viru 
Joeren ugeluegt haten. war dest Jo­
er fir d'eischt komplett ausgedre­
chent. Dovun as profiteert gin fir 
eng gudd Parti Letschen erauszer­
appen an de Weier am Fang ze bol­
zen. Fir d'Fondatioun "Hellef fir 
d'Natur" sin 130 Serie Wonschkaar­
ten verkaaft gin. 

Mitglieder der Kantonalsektion Remich bei der Kopfweidenpflege. 
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Scheffleng· 
Eis Generalversammlung war den 
3. März 1991 wou mir dem Här 
Dimmer e Cheque vun 100.000 
Frang iwwerreeche konnten, fir 
d'Steftung "Hellet fir d'Natur". 
Am Laf vum Joer hu mir 9 Komi­
teessetzungen ofgehal. Mir waren 
vertrueden . op de Generalver­
sammlungen von eise Nopeschsek­
tiounen Käl, Betebuerg a Remeleng. 
op der G.V. vun der Liga, der Regio­
nalversammlung Süd an der Ver­
sammlung vun de Komiteen. 

Kanner. Dat alles zesumrnen mat 
der Elterevereenegung: Mer hate 
vill Succes. Den 30. Abrell war eng 
Versammlung op der Gemeng fir 
dei greng Dreckskescht a ganz 
Scheffleng anzefeieren. Vum 6 " 8~ 
Mä . gouwen d'Kiwwelen an der 
Uertschaft verdält. 

Bei eisern traditionnellen Tt.ier iw­
wer de Schefflenger Bierg sin den 
12. Mä 70 Leit matgetreppelt an 
duerno vun eis bekäschtegt gin. 
Mat 33 Memberen hu mir enner 
der Leedong vun den Häre Pelles. 
Bour a Feiten de Prenzebierg zu 
Peiteng besieht. Mam Mouvement 

De Januar stong wei emmer am Ecologique zesummen hu mir . den 
zeeche vu Botzaktiounen. Sou hu 20. Juli de freiere Motocross. an 
mir 2mol am Brill gebotzt. an 2mol den 28. September en D~el vun 
zou Betebuerg gehollef. Mir hate der Uelzecht op Schefflenger Ter­
zwou Heckeplanzaktiounen. dovun rain gebotzt. Den 20. September hu 
eng zesumrne mat der Elterever- mir mat 2 Leit op der öko-Foire ge­
eenegung, fir d'Spillp]atz bei der schafft. Et versteet sech vum sel­
Sc;houl mei secher ze maachen. ·wen. datt mir derbäi sin. wann an 
Den 1. März hu mir geint d'Verbau- der Gemeng Manifestatioune sin. 
en am Süden mat manifesteiert. . ewei de Nationalfeierdag. den Dag 
Mat de Schoulkanner hu mir den vun der Greve an d'Journee de la 
29. März Bäm geplarizt. Den 3. Ja- Commemoration. Den Thommesse 

· nuar war e Kannertuer op de Bierg Roby huet den 30. Mä 15 Leit du: 
an den 25. Mä e Naturrallye fir erch de Brill gefeuert. Beim Natur-
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fest den 23. Mä hu mir wäschons 
dei vergaange Joren iTiat eisern ln­
tespill e scheine Boni erabruecht: 
Am Freijoer sin mir mei oft op Did­
deleng bei den Här Fran~ois gefuer 
mat Villercher. dei mir net selwer 
konnten pflegen. Den 15. Juli huet 
de Komitee dann och seng Volliere 
besieht. Verschidde Versammlungen 
ware noutwendeg, fir mat de 
Klengdeierenziichter eng Austel­
long ze plangen. dei dann vum 6.-
8. Dezember iwwer d'Bühn gong. 
Den 13. Dezember hate mir eng En­
trevue mam Syndicat d'lnitiative fir 
e "Naturlehrpfad" am Besch zu 
plangen. Mir waren eis de Musee­
bus ukucken fir dee mir och en Don 
iwwerwisen hun. Eis Villercher si 
vum Thomesse Roby an Dostesch 
Gilles am Freijöer berengt an am 
wanter am Besch gefiddert gin. 
Oen Thomesse Roby huet eng Be­
standsopnam vun de Bongerten a 
Scheffleng gemach. · 

P.S. Den 18.. März war eis Entrevue 
op der Gemeng mam Här Buurger­
meeschter. deem mer eis Dolean­
cen virgeluegt hun. 

Tüntingen · 
13.01.1991: Generalversammlung 
mit Filmvorführung; 17.02.: Buerg­
brennen ; Februar / März: Säube­
rungsaktionen in unseren · Naturre­
servaten; 23.03. : Beteiligung an 
der "Grouss Botz" in der Gemeinde 
Tüntingen; 31.03.: Spatzebal; 
01.05.: Meekranz. zusammen mit 
den Vereinen der Gemeinde Tüntin­
gen; 18,08.: Ausflug mit den Mit- . 
gliedern der· Sektion zur Bundes­
gartenschau nach Dortmund. 
Der Vorstand traf sich im laufe des 
Jahres zu 9 Vorstandssitzungen. Die 
Sektion Tüntingen unterhält ca. 90 
Nisthöhlen in den Wäldern der Ge­
meinde und führt in den Wintermo­
naten Vogelfütterung durch. 

' Immer wieder gut besucht: die Obstbaum-Schnittkurse der Liga. 



Pflege (Mahd) einer Feuchtwiese bei Canach (Bild oben) bzw. eines Trockenrasens 
(''Weimericht" bei Junglinster - Bild unten) durch Landschaftspflegehelfer.. 
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PETITION 
POUR LES DROITS 

DES GENERATIONS FUTURES 
La surpopulation et le debordement des activites humaines font peser une ter­
rible menace sur notre descendance. 
La declaration des droits de l'homme, qui proclame la liberte et l'egalite de 
tous, a deux siecles. Ce texte magnifique ne suffit plus. 
Nous exigeons que soieht solennellement declares les droits des generations 
futures afin qe tous les hommes heritent d'une planete non contaminee ou 
toutes les formes de vie puissent s'epanouir. · 

ffµ€_ q;&.\~ 
Jacques-Yves cousteau Jean-Michel Cousteau 

En signant la petition de la Fondation Cousteau, je demaride au President de la Republique fran~aise d'exercer toute 
son influence pour que la Declaration des droits des generations futures soit prise en compte par les Nations Unies 

NOM !en rn<IJuSOJles> ADRESSE 

1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1. 1 1 .. „ . 

1 1 1 1 . „ .„ „ .• „„ „ .„ „ ..• „„ „ .. 

1 1 

1 1 1 1 1 1 

1 

DROITS DES GENERATIONS FUTURES 

Article 1 
Les generations futures ont droit a une terre indemne et non contaminee ; 
elles ont le droit de jouir de cette terre qui est le support de 1.'histoire de 
l'humanite, de la culture et des liens sociaux assurant l'appartenance a la 
grande famille humaine de chaque generation et de chaque individu. 
Article 2. . 
Chaque generation, recevant en heritage partiel le domaine Terre, a un 
devo1r d'administratrice vis-a-vis des generations futures; eile doit empe­
cher toute atteinte irreversible a la vie sur Terre, ainsi qu 'a la liberte et a 
la dignite de l'homme. 
Article 3 
Chaque generation a donc pour responsabilite essentielle , afin de preser 

SICNATURE 

ver les droits des generations futures, de surveiller de fa90n attentive et 
constante les consequences du progres technique susceptibles de nuire 
a la vie sur Terre, aux equilibres naturels et a l 'evolution de l'humanite .. 
Article 4 
Les mesures appropriees seront prises dans tous les secteurs, y compris 
l'enseignement, la recherche et la legislation , pour garantir ces droits et 
veiller a ce qu "ils ne soient pas sacrifies a des imperatifs de facilite ou de 
convenace immediate. · · 
Article 5 
Les gouvernements, les organisations non gouvernementales et les indi­
vidus sont donc appeles a mettre en oeuvre ces principes en faisant preuve 
d 'imagination , comme s'ils se trouvaient face a ces generations futures 
dont nous youlons definir et defendre les droits. 

Cette petition sera egalement transmise au gouvernement luxembourgeois. 
A RENVOYER: "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" - B.P. 709 - L-2017 Luxembourg 
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